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Ich freue mich über eine 40-jährige Do-
nauwörther Mond-Spritzer Tradition. 

Anlässlich der Verleihung des Donauwör-
ther Ehrenbriefes für soziale Leistungen im 
Jahre 1995 wurden unsere Aktivitäten wie 
folgt beschrieben (einige Passagen):
„Mehr oder weniger zufällig entwickelte 
sich 1972 eine Sportgemeinschaft, die aus-
schließlich sozialen und caritativen Zwe-
cken, natürlich ohne den sportlichen Cha-
rakter zu verlieren, gewidmet ist. Immer 
handeln die Donauwörther Mond-Spritzer, 
indem sie von sich weg und auf andere 
Menschen, die Hilfe brauchen, zugehen. 
Die Donauwörther Mond-Spritzer sind 
keine Eintagsfliege, kein Stimmungsgesche-
hen, sondern tiefe Überzeugung. Sie helfen 
Menschen, die nicht auf der Sonnenseite 
des Lebens stehen. Der Sport, der nicht ver-
dient, sondern ausschließlich dient, hat  bei 
den Donauwörther Mond-Spritzern einen 
besonderen Stellenwert.“
Treffender kann man unsere 40-jährige Ar-
beit nicht beschreiben. Was damals 1995 
gesagt wurde, gilt noch heute. 

Mein Dank gilt:

•  108 aktiven und passiven Mitgliedern, die 
diesen Mond-Spritzer-Geist mitgetragen 
haben

•  den vielen, vielen Sponsoren –  
stellvertretend für alle:  
Hauptsponsor erdgas schwaben gmbh, 
Sparkasse Donauwörth, Raiffeisen- 
Volksbank Donauwörth, Eurocopter.

•  unseren sportlichen Gegnern, nur zusam-
men mit ihnen war es möglich, 221 Spie-
le mit einem Spendenaufkommen von 
210.000,- € einzuspielen für Menschen, die 
dringend unsere finanzielle Unterstützung 
benötigen. 

Ich wünsche der Donauwörther Mond-
Spritzer-Bewegung weiterhin viele Benefiz-
spiele, großzügige Sponsoren, damit wir 
auch in Zukunft für unsere soziale Ausrich-
tung wirken können. 

Georg Radlinger
1. Vorsitzender

Für den ersten Vorsitzenden

Kaum hatten sich die Mond-Spritzer etabliert, 
kam ein junger Spund aus München marschiert. 

Aus dem Gaswerk kam die Kunde, 
da möchte einer in eure Runde.
Als 60. Fan und Münchner Urgestein 
konnte ihm das Fußballspiel nicht fremd sein.
Unsere Idee, Sport und soziale Hilfe zu verknüpfen, 
ließ ihn den Sportplatz rauf und runter flitzen.
Zum Wohle des Körpers und der Gemeinnützigkeit, 
hatte er Spaß, Kameradschaft und viel Freud.
Als eitler Bursch, kein Gramm zuviel und braungebrannt, 
beim duschen, cremen und föhnen keine Zeit gekannt.
Als neuer Chef in der Truppe 
fandest du manches Salz in der Suppe. 
Mit Feuereifer und viel Fleiß, 
hälst du unsere Fahne hoch und gibst sie nicht preis.
In diesem Sinne mach so weiter, 
bleib gesund, froh und heiter.

Radlinger Georg
1. Vorsitzender

Lammel Dietmar
Ehrenvorsitzender

1. Grußworte
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Die „Donauwörther Mond-Spritzer“ –  
eine 40-jährige Erfolgsgeschichte 

schlechthin! Ich gratuliere dem Verein mit 
seinem rührigen und engagierten 1. Vorsit-
zenden, Herrn Georg Radlinger, zu diesem 
Jubiläum und zu dieser über 90 Seiten be-
eindruckenden „Mond-Spritzer-Story“ sehr 
herzlich!

Wie so vieles in dieser Stadt, so begann auch 
die Geschichte der „Donauwörther Mond-
Spritzer“ im Rathaus. Das heißt, genau 
genommen spreche ich hier von der Fuß-
ballmannschaft. Denn mit dem zwischen-
zeitlich vergessenen Spitznamen „Mond-
Spritzer“ wurden die Donauwörther schon 

seit dem 19. Jahrhundert gehänselt, hatte 
doch seinerzeit die Feuerwehr in der irr-
tümlichen Annahme, das Gut Schellenberg 
würde brennen, den glutrot aufgehenden 
Vollmond „gelöscht“.

Aber davon wussten die sportbegeisterten 
Mitarbeiter im Rathaus Ende der 1960er 
Jahre noch nichts, als sie sich zusammen-
taten, um gegen andere Behörden- und 
Betriebsmannschaften Fußball zu spielen. 
Unvergessen die Spiele gegen die Offizie-
re der Bundeswehr oder gegen die örtli-
che Geistlichkeit im vollen Stadion an der 
Augsburger Straße. Im Laufe der Zeit in-
tensivierte sich der Spielbetrieb. Stadträte 
und „Externe“ schlossen sich der Mann-
schaft der Stadtverwaltung, dessen Kapitän 
inzwischen Sportreferent Dietmar Lammel 
wurde, an. Hans Habermann, geschichts-
kundiger Redaktionsleiter der Donauwör-
ther Zeitung, hatte die Idee, der Fußball-
mannschaft einen Namen zu geben und 
erinnerte sich dabei an den alten Spitzna-
men der Donauwörther: „Mond-Spritzer“.

Die Fußballelf, seit 1972 offiziell als „Do-
nauwörther Mond-Spritzer“ antretend, 
hatte sich zum Ziel gesetzt, regelmäßig für 
soziale Zwecke, für „Menschen, die nicht 
auf der Sonnenseite des Lebens stehen“ zu 
spielen. Über 210.000 Euro sind dabei bis 
heute zusammengekommen. Eine großarti-
ge Summe! Ich danke daher persönlich und 
im Namen der vielen Menschen, denen das 
eingespielte Geld zugute gekommen ist, 

sehr herzlich allen „Mond-Spritzern“, die 
sich in den vergangen vier Jahrzehnten ak-
tiv in den Dienst dieser guten Sache gestellt 
haben und dies auch heute noch tun! Sie 
haben Spaß am Sport und helfen damit be-
dürftigen Menschen – ein Zeichen der Mit-
menschlichkeit und eine Symbiose, wie sie 
schöner wohl kaum gelingen kann. Machen 
Sie weiter so! 

Ich wünsche den „Donauwörther Mond-
Spritzern“ über ihr 40-jähriges Jubiläum 
hinaus viel Freude am Fußballspiel, sportli-
chen Erfolg und vor allem reiche Erfüllung 
im Sinne ihres sozialen Engagements.

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, lassen Sie sich von dem lesenswerten 
Inhalt dieses „Mond-Spritzer-Buches“ über-
raschen, es gibt viel Interessantes aus den 
vergangenen Jahrzehnten zu entdecken und 
es dokumentiert die Verbundenheit zu un-
serer Stadt und ihrer Region. Oder schauen 
Sie doch einmal in die „Mond-Spritzer-
Vitrine“ im Rathaus. Sie werden dort viele 
„große Namen“ aus dem Fußballsport fin-
den. Und noch eine Bitte: Unterstützen Sie 
die Mannschaft der „Donauwörther Mond-
Spritzer“ und deren Bereitschaft zu helfen, 
kommen Sie zu ihren Spielen und Veran-
staltungen. Vielen Dank!
 
 

Armin Neudert
Oberbürgermeister

Neudert Armin 
Oberbürgermeister

Liebe Donauwörther Mond-Spritzer, 
wir, die erdgas schwaben gmbh, sind 

gerne der Bitte nachgekommen, uns als  
Hauptsponsor der Donauwörther Mond-
Spritzer zu engagieren. Seit Jahren unter-
stützen und verfolgen wir mit Interesse den 
großen, sozialen Einsatz in Donauwörth, 
im Landkreis Donau-Ries und im gesamten 
Regierungsbezirk Schwaben. Wir freuen 
uns, dass wir gemeinsam Menschen helfen 
können, die finanzielle Hilfe benötigen. Als 
Geschäftsführer der erdgas schwaben gmbh 

Dietmayer Klaus-Peter
Geschäftsführer erdgas schwaben gmbh

sowie im Namen unserer Mitarbeiter gra-
tuliere ich ganz herzlich zum 40-jährigen 
sozialen und sportlichen Engagement in 
Schwaben. Ich hoffe und wünsche, dass die 
Donauwörther Mond-Spritzer weiterhin 
Ihrem Motto „Wir helfen Menschen, die 
nicht auf der Sonnenseite des Lebens ste-
hen“ gerecht werden.

Ihr 
Klaus-Peter Dietmayer
Geschäftsführer

Die Donauwörther Mond-Spritzer 
können im Jahr 2012 voller Stolz auf 

ihre 40-jährige Vereinsgeschichte zurück-
blicken. 40 Jahre Donauwörther Mond-
Spritzer stehen für vier Jahrzehnte voller 
Spaß am Fußballspiel sowie ehrenamtlichen 
Einsatz für soziale und caritative Zwecke. 
Zu diesem besonderen Jubiläum gratuliere 
ich allen Vereinsmitgliedern persönlich wie 
auch im Namen des Landkreises Donau-
Ries recht herzlich. 

Mit der Gründung der Prominenten-Fuß-
ballmannschaft im Jahr 1972 nahm eine 
Idee ihren Lauf, die bis zum heutigen Tag be-
stand hat und von allen Vereinsmitgliedern 
mitgetragen wird: Menschen, die nicht auf 
der Sonnenseite des Lebens stehen finanziell 
zur Seite zu stehen. Über 210.000.- Euro 
Spendengelder konnten seit dem Bestehen 
des Vereins eingespielt und damit zahlreiche 
Einrichtungen im Landkreis Donau-Ries 
gefördert werden. Mit meinem Vereinsein-
tritt im Jahr 1997 habe ich mich sehr gerne 
dazu bereit erklärt, die Mond-Spritzer beim 
Fußballspiel wie auch in ihrer Mission so 

Liebe Freundinnen und Freunde der 
Donauwörther Mond-Spritzer, zum 

40-jährigen Bestehen der Mond-Spritzer 
gratuliere ich sehr herzlich. 
Die Mond-Spritzer, die aus der Fußball-
mannschaft der Stadtverwaltung Donau-
wörth, Mitgliedern des Stadtrates und 
weiteren Donauwörther Persönlichkeiten 
hervorgegangen sind, haben schon eine 
Fülle von spannenden Spielen mit tollen 
Toren und zahlreiche erfolgreiche Benefiz-
veranstaltungen auf die Beine gestellt. Auch 
ich bin seit Jahren Mitglied bei den Mond-
Spritzern und habe in vielen Turnieren mit 
Begeisterung aktiv mitgespielt.
Im Laufe dieser gemeinsamen Jahre haben 
wir mehr als 200.000 Euro im wahrsten 
Sinne des Wortes für gute Zwecke einge-
spielt. So haben wir zahlreichen Bürge-

Rößle Stefan
Landrat

Schmid Georg
Fraktionsvorsitzender 
CSU des Bayerischen Landtags

gut es geht zu unterstützen. Als Vereinsmit-
glied schätze ich die gute Kameradschaft, 
den tollen Zusammenhalt sowie die schö-
nen gesellschaftlichen Erlebnisse. Ich denke, 
die Benefizspiele der Prominenten-Mann-
schaft begeistern nicht nur die Zuschauer 
sondern auch die Vereinsmitglieder, die 
stets mit Feuereifer gegen die konkurrieren-
den Mannschaften in den Wettstreit treten. 
Am Ende des Spiels steht jedoch nicht der 
Gewinn sondern immer der Einsatz für eine 
gute Sache im Vordergrund. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle all denen, 
die sich in den vergangenen 40 Jahren mit 
viel Engagement in das Vereinsleben ein-
gebracht und zur Verwirklichung der Ver-
einsziele beigetragen haben. Ich wünsche 
mir, dass sich die Donauwörther Mond-
Spritzer auch in Zukunft ihr gutes Mitei-
nander bewahren und noch zahlreichen 
Menschen ihre Unterstützung anbieten 
können.

Stefan Rößle
Landrat

rinnen und Bürgern unserer Kreisstadt in 
schwierigen Lebenslagen unbürokratisch 
und schnell helfen können. 
Ich freue mich daher ganz besonders, heute 
allen Aktiven, Spielern wie Organisatoren, 
für ihren selbstlosen Einsatz in den vergan-
genen Jahrzehnten zu danken.
Die Mond-Spritzer  sind eine starke Ge-
meinschaft und ein belebender kultureller 
und sozialer Faktor, der aus unserem Ver-
einsleben in Donauwörth und im Land-
kreis Donau-Ries nicht mehr wegzuden-
ken ist. 
Auf gelungene Jubiläumsfeierlichkeiten 
und auf viele weitere sportliche und gesel-
lige Höhepunkte!

Ihr und Euer
Georg Schmid
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Es begann 1972 mit einem Wohltätigkeits-Fußballspiel zwischen Politikern  
und Pädagogen, DZ-Bericht vom 10.05.1972. 

Donauwörth (hb.) Politik und Verwaltung 
blieb zuletzt gegen Lehrer und Geistlichkeit 
doch sichtlich die Luft weg. Zumindest auf 
dem grünen Rasen, auf dem sie sich, leider 
nur vor einer kleinen Kulisse allerdings be-
geisterter Zuschauer (darunter Bürgermeis-
ter Dr. Alfred Böswald) zu einem Promi-
nentenspiel trafen. Um es vorweg zu sagen, 
dieses Wohltätigkeitsspiel, das beklagens-
werterweise kaum etwas - wie geplant - für 
die Kindergärten einbrachte, endete mit 
einem verdienten 2:0 Erfolg für die Päda-
gogen.
Den Auftakt gab die Stadtkapelle unter 
Alfred Riedelsheimer. Dabei stiegen Luft-
ballons der Kinder mit Adresskarten gegen 
den Himmel und traten ihre Flugreise in 
die Welt an. Dann hieß der  Vorsitzende der 
Europa-Union, Georg Mudroch, die Zu-
schauer und die Akteure willkommen.
Unter der professionellen Leitung von 
Stadtrat Johann Mang, nur der Schiedsrich-
ter-Zunft wegen ganz in Schwarz geklei-

det, stellten sich die Mannschaften. Politik 
und Rathaus vertraten die Stadträte Anton 
Deuerling, Josef Mitteldorf, Michael Veh,  
Dr. Helmut Schuldes, Klaus Stephan und 
Sepp Hack sowie die Kreisräte Theo Meyer 
(beim Rektor der Hauptschule überwiegt 
anscheinend doch die Liebe zur Politik) 
und Alfons Braun, außerdem Josef Probst, 
Alois Urlinger, Anton Bestle, Felix Späth 
und Franz Haselmeier. Die Pädagogen lie-
fen mit Kienberger, Mack, Benefiziat Di-
schel, Nagel, Zausig, Holy, Kiechle, Pater 
Aschenbrenner, Holm, Bauer, Gross, Seyler 
und Schneider ein.
Sie, die Lehrer, hatten auf ihre Weise den 
Europa-Gedanken schon in der Schule pro-
pagiert, wovon übrigens eine sehenswerte 
Ausstellung in der Volksschule bezeugte, 
denn die Kinder stellten die Idee des Ver-
einten Europas bildlich dar.
Zurück zum Platz an der Zusam. Wenn 
auch die Pädagogen in der ersten Halb-
zeit leichtes Übergewicht hatten, die mehr 

übergewichtigen Politiker hielten sich wa-
cker. Was die Abwehr nicht wegschaffte, 
hielt Toni Deuerling mit Bravour. Auch der 
Ratsmannschaft boten sich einige Chancen, 
aber sie wurden konzentrationsschwach 
vergeben. Kein Wunder mitten im Wahl-
kampf. Torlos ging es in die Pause.
Das Bild änderte sich in der zweiten Halb-
zeit. Lehrer treiben anscheinend doch mehr 
Sport, denn sie hatten schließlich die besse-
re Kondition. Nicht  zuletzt stellten sie auch 
die jüngere Mannschaft. Ein Tor lag lange 
in der Luft. Nagel war es endlich vorbehal-
ten, das 1:0  zu markieren, Seyler schaffte 
kurz vor dem Spielende noch das 2:0.
Bedauerlich, dass bei einem Rempler ein 
Zahn von Dr. Schuldes arg lädiert wurde 
und Pater Aschenbrenner sich bei einem 
Tackling und dem folgenden recht un-
glücklichen Sturz eine schmerzhafte Prel-
lung zuzog. Bei diesem beispielhaften Ein-
satz hätte sich ein Mehr an Zuschauern für 
die Wohltätigkeit wirklich gelohnt.

Politiker und Pädagogen kicken für die Wohlfahrt
Leider nur geringe Zuschauerzahlen - Fußball zum Europatag

Sie traten zum Wohltätigkeits-Fußball im Rahmen des Europatages an. Unser Bild zeigt eine 
Szene vor dem Politikertor, das Stadtrat Deuerling hütete.

2.  Entstehung 
der Prominenten-Fußballmannschaft
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Vermutlich diese ersten beiden Wohltätigkeits-Fußballspiele des Jahres 1972 veranlassten 
den damaligen Redaktionsleiter der Donauwörther Zeitung, Hans Habermann, nach einem  
Begriff bzw. Namen zu suchen, unter welchem die Offiziere, Stadträte, Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung und weitere Persönlichkeiten aus Behörden sowie Vertretern der Wirt-
schaft mit Fußballspielen für wohltätige Zwecke antreten könnten.
Er wurde fündig in der Donauwörther Stadtchronik, in welcher die nachfolgende Begeben-
heit aus dem 19. Jahrhundert verbrieft ist:

Der Name „Mondspritzer“ war geboren, und wurde erstmals im DZ-Bericht vom 
30.09.1972 als Bezeichnung für die Prominenten-Fußballmannschaft verwendet.

„Mondspritzer“ trainieren 
Festzelt ist beheizt

Donauwörth (hb.). Die Vorbereitungen zum Bunten Abend der Datschiburger Kickers am Mittwoch um 20 Uhr im Festzelt bei der 
Schwabenhalle, das übrigens beheizt ist, sind im vollen Gang. Auch das Prominentenfußballspiel am Samstag, 7. Oktober, wirft bereits 
seine Schatten voraus. Die „Donauwörther Mondspritzer“ treffen sich am Montag um 17 Uhr auf dem Sportplatz an der Augsbur-
ger Straße zum Training. Dazu wird auch Kickers-Kapitän Max Gutmann erwartet. Bekanntlich dient der Reinerlös dieser beiden 
Veranstaltungen dem BRK zum Anschaffen eines Krankenwagens und der Altenhilfe von Schwaben. Im Reisebüro Freissle ist eine 
Vorverkaufsstelle für den Bunten Abend eingerichtet.

Donauwörth (ano). Wer geglaubt hatte, 
die Donauwörther Stadtverwaltung wür-
de im Wohltätigkeits-Fußballspiel am 
Dienstag abend gegen die Fußballelf des 
Offizierskorps des Fernmeldebataillons 
220 untergehen, mußte sich eines Besse-
ren belehren lassen: Nicht die Offiziere, 
sondern die „alten Fußballhasen“ Joseph 
Egger, Anton Bestle, Toni Preß und Man-
fred Uhl, ergänzt durch einige jüngere 
Akteure, gaben auf dem Donauwörther 
Sportplatz den Ton an. Mit 5:1 besiegten 
sie die Offiziere. Der Reingewinn dieses 
Spiels, knapp 220 Mark, kam den beiden 
Donauwörther Kindergärten zugute.
Die Offiziere hatten für diese Begegnung 
alles, was Rang und Namen hatten, aufge-
boten. Aber vor den gut 150 Zuschauern 
- das plötzlich schlechte Wetter hatte si-
cherlich etliche Besucher abgehalten - hat-
ten sie gegen die Elf der Stadtverwaltung 
nichts zu bestellen. Der Kommandeur 
des Fernmeldebataillons, Oberstleutnant 
von Criegern, mühte sich zusammen mit 
Hauptmann Kannenberg auf dem rechten 
Flügel zwar eifrig ab, blieb aber gegen die 
Abwehr der Stadtverwaltung erfolglos. In 

der Mitte stürmte Leutnant Mühlbauer, der 
die besten Möglichkeiten verstolperte. An-
getrieben wurden die Stürmer der Offiziere 
vom emsigen Hauptmann Ebersbach. Die 
Hintermannschaft der Soldaten machte es 
durch ihre mangelnde Deckungsarbeit der 
Stadtverwaltung recht leicht. Oberleutnant 
Lukait brauchte sich im Tor über mangeln-
de Arbeit nicht zu beklagen. 
Vor den Augen von Bürgermeister Dr. Alf-
red Böswald und MdL. Adolf Härtl begann 
die Stadtverwaltung mit dem Wind im Rü-
cken recht vielversprechend. Besonders das 
Gespann Egger-Bestle zeigte im Mittelfeld 
gute Kombinationen und brachte die Flü-
gelstürmer immer wieder in gute Positionen. 
In der Abwehr sorgten Routinier Uhl und 
Schwimmeister Leiß sowie Anton Deuerling 
im Tor für die nötige Ruhe. Wirbelwind im 
Stadtverwaltungssturm war Felix Späth.
Die Offiziere waren noch nicht richtig 
warm, da zappelte nach einem Abwehrfeh-
ler das Leder schon zum 0:1 in ihrem Netz. 
Die Soldaten kamen dann etwas besser ins 
Spiel, vergaben aber zwei dicke Möglich-
keiten. Als Stadtbaumeister Egger nach 
etwa 20 Spielminuten zum 2:0 für die Stadt 

einschoß und kurz darauf Späth allein vor 
Torwart Lukait keine Mühe hatte, die Kugel 
zum 3:0 im Soldaten-Tor unterzubringen, 
war die Partie zugunsten der Rathaus-Elf 
gelaufen. Zwischen dem 4:0 durch Anton 
Bestle und dem 5:0 kurz vor der Pause 
durch Späth hatte Leutnant Mühlbauer er-
neut eine ganz dicke Möglichkeit, aber am 
herauslaufenden Torwart Deuerling vorbei 
verfehlte sein Schuß um Zentimeter das Tor.
Nach dem Wechsel mischten die Offiziere 
mit Windunterstützung besser mit, eine 
Wende konnten sie aber nicht mehr herbei-
führen. Das Geschehen wickelte sich haupt-
sächlich im Mittelfeld ab, wo die bessere 
Technik und das bessere Spielverständnis der 
Rathausmannschaft  zum Ausdruck kamen. 
In der 70. Minute sorgte Stadtbaumeister 
Egger mit einer Granate aus gut 25 Metern 
an den Pfosten noch einmal für Stimmung. 
Im Schlußspurt glückte nach einem indi-
rekten Freistoß Oberleutnant Blendinger 
der längst verdiente Anschlußtreffer zum 
5:1 Kurz zuvor hatte Leutnant Mühlbauer 
einen Eckball an die Latte gesetzt.

DZ-Bericht v. 09.06.1972

Ebenfalls für ein Wohltätigkeits-Fußballspiel traten bereits kurze Zeit später Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung und Offiziere der Alfred-Delp-Kaserne an.

Stadtverwaltung gibt gegen Offiziere den Ton an
Rathauself siegt im Benefizspiel mit 5:1 –

220 Mark für Donauwörther Kindergärten

Fast im Gleichschritt springen Leutnant Mühlbauer, Oberstleutnant von  
Criegern und Hauptmann Kannenberg (von links) nach dem Ball,  

den Anton Deuerling sicher aus der Luft holte.
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Grosse Begeisterung löste das Gastspiel 
der Datschiburger Kickers gegen die Do-
nauwörther Mondspritzer aus. Vor dieser 
Fußball-Show der Prominenten, die zu-
gunsten des Roten Kreuzes Donauwörth 
und der Altenhilfe Schwaben gestaltet 
wurde, zeigte die bayerische Voltigier-
meistergruppe vom RFV Donauwörth 
ihr Können. Assistiert von den Bürger-
meister-Gattinnen Fr.Egger und Ria Bös-
wald sowie Schiedsrichter Oberstleutnant 
Schuster nahm der 94jährige Kaspar Eg-
ger den Anstoß vor. Rechts die Kapitäne 
Max Gutmann und Dr. Böswald. Den 
Donauwörther Bildband und die VSC-
Ehrennadel überreichte Zweiter Bürger-
meister Sepp Hack seinem Augsburger 
Kollegen Willi Egger, der sich mit einem  
Datschi revanchierte. Die „Helden“ in  
der Pause: Helmut Proeller, Eduard  
Bayrhof, Karl Hengstebeck, Dr. Wolf-
bauer, Karl Heinz Lemmrich, Max Gut-
mann und Toni Deuerling. 
 (Bilder: Foto Schröttle und DZ)

Obwohl die Fußballer aus Donauwörth 
wie die Löwen kämpften, bis zur Pause la-
gen sie schon mit 1:5 im Rückstand. Und 
das, obwohl Hans Heinz Köppendörfer 
seinen Kasten zwischenzeitlich verlassen 
und sich in das Angriffsspiel eingeschaltet 
hatte. Immer wieder wechselten die Mond-
spritzer aus, doch ihr Trainigsrückstand 
blieb offensichtlich. Als schließlich Helmut 
Schuster die Begegnung abpfiff, lautete der 
Torstand 4:9. Dabei hatten die Datschi-
burger klar zwei Elfmeter absichtlich ver-
wirkt und  zuletzt auch den Schongang 
eingelegt. Erich Miller (3), Hans Kröger 
(2), Willi Egger, Horst Bachmann, Adi 
Baur und Horst Eckert schossen die Tore 
für die Gäste, Theo Meyer (2), Wolfgang 
Aschenbrenner und Alfons Braun machten 
für die Donauwörther das Ergebnis noch 
tragbar. Aber es ging ja nicht um Sieg oder 
Niederlage, sondern einzig um die Nächs-
tenhilfe. 
Dem Treffen voraus ging ein Vorspiel der 
Damen-Mannschaften des VSC Donau-
wörth und des SV Tapfheim, die bereits 
mit den Aktiven bei klingendem Spiel der 
Stadtkapelle vom Landratsamt zum Fuß-
ballplatz gezogen waren. Stadtrat Johann 
Mang leitete diese Begegnung, die für die 
Donauwörther Kickerinnen die Premiere 
bedeutete. Erst seit zwei Monaten trainie-
ren sie und ihre knappe 0:1-Niederlage 
zeigt, daß sie sich noch recht achtbar aus 
der Affaire gezogen haben.

Meisterliches Voltigieren
Wahre Meisterleistungen zeigte die Vol-
tigiergruppe des Reit- und Fahrvereins 
Donauwörth, die bereits dreimal das bay-
erische Championat erringen konnte. Von 
Oberregierungsdirektor Dr. Steppberger, 
einem Mitbegründer der Datschiburger 
Kickers und begehrter Richter bei pferde-
sportlichen Veranstaltungen vorgestellt und 
von ihrem Sportleiter Nikolaus Sperger er-
läutert konnten die Zuschauer vollendete 
Kürleistungen sehen und bejubeln. Beifall 
bekam auch die Stadtkapelle, die die Pausen 
verkürzte.
Beim anschließenden Zusammensein der 
beiden Mannschaften im Festzelt, wo die 
MBB-Kapelle fleißig spielte, dankte Zwei-
ter Bürgermeister und VSC-Vorsitzender 
Sepp Hack den Augsburgern. Er überreich-
te seinem Augsburger Kollegen Willi Egger 
den neuen Donauwörther Bildband und 
die VSC-Nadel. Egger revanchierte sich mit 

Fallschirmspringer brachten zum Promi-
nentenfußball die Lederkugel buchstäblich 
vom Himmel herunter. Ihre Ziellandung 
war ein Meisterstück und wurde begeistert 
beklatscht. 

echtem Augsburger Zwetschgendatschi für 
Hack sowie dem Stadionsprecher und wür-
digte seinerseits die Aktivität der Donau-
wörther zu diesem guten Zweck.
Das Festzelt war Schauplatz auch des Bun-
ten Abends. Hans Heinz Köppendörfer 
führte durch das sehr ansprechende Pro-
gramm. Schlagfertig und witzig kommen-
tierte er Donauwörther Eigenheiten („Mit 
Sepp Hack ist jeder Verein im Bürgermeis-
teramt vertreten“ oder „Die Landratswahl 
war ja ein reines Popp-Festival“ oder „Bes-
ser ein roter Stadtrat Braun als ein brauner 
Stadtrat Rot“). Als Humorist von morgen 
stellte sich der erst 14jährige Armin Baur 
vor, der seinem Alter gemäß mit einer Rei-
he von Witzen und Anekdoten, zum Teil 
geschickt im Lokalen angesiedelt, das Pub-
likum für sich gewann. Fred Rai zeigte sich 
als stimmgewaltiger Sänger, riß als Fast-
Rebroff mit russischen Liedern mit und 
glänzte mit Western-Schlagern. Die Herzen 
im Sturm eroberte sich Irene Eckert, die 
Augsburger Jodlerin. Die „beiden Strolche“ 
Franz Körger und Herbert Lenz legten eine 
Fernsehparodie vor, die es in sich hatte und 
die Zwerchfelle erschütterte. Und was die 
16-jährige Karin Jung (zusammen mit ihrer 
Schwester bereits 24mal Deutscher Meister 
im Kunstkraftsport!) zeigte, war wirklich in-
ternationale Klasse. Das durchaus großstäd-
tische Programm begleitete Magnus Hecht 
auf der Kleinorgel, dem Akkordeon.
Als Köppendörfer schließlich die Land-
ratsstellvertreter Hans Schneider und Ri-
chard Sigel, die Bürgermeister  Dr. Böswald 
und Sepp Hack, Leonhard Mergel und 
Geschäftsführer  Sedelmeier vom VSC,  
Dr. Wolfbauer und Hans Wabra vom BRK, 
Oberstleutnant Schuster und den DZ Re-
daktionsleiter auf die Bühne zum Luftbal-
lon-Wettblasen holte, erwies sich Dr. Wolf-
bauer als der Geschickteste und brachte 
seine Gummikugel als erster zum Platzen. 
Sein Preis: ein Wecker.
Das Finale aller Beteiligten, auch der Do-
nauwörther, bildete eine Liederfolge, in die 
das Publikum begeistert einfiel. Das einzige 
Manko dieser Veranstaltungen: Trotz des 
guten Ergebnisses, es hätte noch mehr Geld 
eingehen können.

Donauwörth (hb). Doppelte Freude kön-
nen die Datschiburger Kickers und die 
Donauwörther Mondspritzer schenken: 
ihre Aktionen zugunsten des BRK-Kreis-
verbandes Donauwörth und der Altenhil-
fe Schwaben brachten rund 6000 Mark 
ein. Das Rote Kreuz wird übrigens mit 
seinem Anteil den Fond stärken, der zum 
Kauf eines modernen Ambulanzwagens 
eingerichtet wurde. Mit den Veranstaltun-
gen - ein  Bunter Abend der Datschibur-
ger im Festzelt und ein Sportnachmittag 
der Prominenten - erhöht sich das Nächs-
tenhilfe-Konto der Datschiburger weiter, 
die für caritative Zwecke bereits eine hal-
be Million Mark eingespielt haben.
Clou des Sportnachmittags war zweifel-
los der Sprung dreier Fallschirmjäger aus 
Illertissen. Sie waren mit einer Maschine 
der MBB-Flugsportgruppe in Genderkin-
gen gestartet. Ein buntes Band zur Klä-
rung der Windverhältnisse ließ die tausend 
Augenpaare plötzlich nach oben blicken. 
Nach einer weiteren Kurve verließen die 
drei Springer - der erste hatte eine Rauch-
patrone an seinen Füßen in Brand gesetzt 
-  das Flugzeug. Zuerst ließen sich die drei  
atemberaubend einige Hundert Meter frei 
durch die Luft fallen, ehe sie den Schirm 
öffneten. „Kommen sie auf dem Platz oder 

Mit Humor und Sport der Not an den Leib gegangen
Datschiburger Kickers und Mondspritzer spielen 6000 Mark ein – 
Geld geht an BRK und Altenhilfe

1. Benefizspiel der „Donauwörther Mondspritzer“ gegen die Datschiburger Kickers 
am 07.10.1972
DZ-Bericht vom 10.10.1972

nicht?“ lautete die bange Frage, als die drei 
anscheinend zu weit nach Norden gerieten. 
Doch das war, wie sich später herausstell-
te, klare Berechnung. Während die beiden 
ersten (einer mit dem Fußball), doch im 
Anstoßkreis zielsicher landeten - umjubelt 
- war der dritte Mann, der etwas zu spät 
aus der Maschine gekommen war, doch zu 
weit bereits im Osten, so daß er trotz aller 
Versuche außerhalb des Sportgeländes nie-
dergehen mußte.
Assistiert von den Bürgermeister- (und Mit-
spieler-) Gattinnen Fr. Egger und Ria Bös-
wald nahm der 94jährigen Kaspar Egger 
stellvertretend für die Alten Schwabens den 
Anstoß vor. Die Datschiburger unter ihrem 
rührigen Kapitän Max Gutmann, der Seele 
dieser Prominentenmannschaft und Manager 
der Nächstenhilfe, traten mit Funkreporter 
und Ex-Faschingsprinz Heinz Köppendörfer 
im Tor, Bankdirektor Peter Kahn (Bayerischer 
Meister über 25 Kilometer), dem Kriminalbe-
amten Adi Baur  (er ist seit Anfang an bei der 
Elf ), dem 44 fachen Eishockey-Internationa-
len Josef Capla, dem jetzigen AEV-Trainer, 
mit dem ehemaligen Jugend-Nationalspieler 
Hubert Degele, Oberlandesgerichtsrat Paul 
Müller, Bürgermeister Willi Egger, Stadtkap-
lan Horst Bachmann, den Humoristen Hans 
Kröger, Büroorganisator Erich Müller an. - 

AEV-Geschäftsführer Horst Eckert sprang als 
Auswechselspieler ein. 

Quantität kontra Qualität
Die Mondspritzer versuchten mit Quantität 
der Qualität vom Lech und Wertach beizu-
kommen. Neben Torwart Stadtrat Anton 
Deuerling liefen im weiß-blauen Dreß Pater 
Wolfgang Aschenbrenner, Stadtpfarrer Edu-
ard Bayrhof, Stadtamtmann Anton Bestle, 
Bürgermeister Dr. Alfred Böswald, Kreis- 
und Stadtrat Alfons Braun, Oberstleutnant 
v. Criegern, Arbeitsamtdirektor Dr. Diet-
rich, Benefiziat Georg Dischl, Stadtbaumeis-
ter Josef Egger, Kreis- und Stadtrat Horst 
Gorlo, Zweiter Bürgermeister Sepp Hack, 
Bezirks-Kreis- und Stadtrat Karl Hengs-
tebeck, Major Kaiser, Stadtrat Dietmar 
Lammel, MdB Karl Heinz Lemmrich, Tapf-
heims Zweiter Bürgermeister Theo Meyer, 
Stadt- und Kreisrat Josef Mitteldorf, Stadt-
amtmann Anton Preß, BRK-Schatzmeister 
Helmut Proeller, Kaisheims Bürgermeister 
Franz Rößner, MBB-Direktor Peter Schulz, 
Stadtamtmann Alois Urlinger, Oberfeldarzt 
Dr. Hans Vehlow und Medizinaldirektor 
Dr. Wolfbauer aufs Feld. Oberstleutnant 
Helmut Schuster, assistiert von den Stadt-
pfarrern Jakob Bayer und Josef Sager als Li-
nienrichter, leitete diese Begegnung.
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Im Schreiben vom 28.06.1978 bedankte sich 
Dietmar Lammel recht herzlich, im Namen 
aller Mond-Spritzer und persönlich bei 1. 
Bürgermeister Dr. Böswald, für die Vermitt-
lung von eige nen Trikots welche die Sparkasse 
Donauwörth stiftete. Waren die Mond-Sprit-
zer bis dahin doch von Spiel zu Spiel ständig 
in Sorge ob die zugesagten Trikots auch zur 
Verfügung stehen.

Mannschaftsfoto vom 02.07.1976
Spiel auf VSC-Sportplatz an der Alten Augsburger Straße

Die Mondspritzer mussten zu den ersten Be-
nefizspielen mit geliehenen Trikots antreten. 
Zu dem Spiel gegen die Firma Sigel-Druck, 
mit außergewöhnlicher Spielkleidung traten 
an:
Habermann, Redaktionsleiter DZ
Mitteldorf, Stadtrat
Späth, Stadtverwaltung
Probst, Stadtverwaltung
Egger, Stadtverwaltung – Stadtbaumeister
Braun, Landtagsabgeordneter
Götz, Hauptfeldwebel
Lammel, Stadtrat
Hirschbeck, Raiffeisenbank
Hansen, Oberleutnant
Gerstmeyer, Stadtrat
Deuerling, Stadtrat
Schönmetzer, Oberleutnant

Die 1. Trikots der Mond-Spritzer enthielten „in Brustmitte“ auch das 1. Logo, in wel-
chem die Geschichte der „Donauwörther Mond-Spritzer“ symbolhaft dargestellt ist.

Zum Benefizspiel in Marxheim, Gegner Gemeinderäte verstärkt durch AH-Spieler liefen am 
01.08.1980 auf: Lammel Dietmar, Radlinger, Stöckl, Ebersbach, Hirschbeck, Götz, Kapfer, 
Lammel Gottfried, Uhl Karl, Strobel, Mücka, Mack.

3. Trikots und Logo
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Beim Benefizspiel am 13.07.2009 – Gegner die Nationalmannschaft der Deutschen  
Spitzen köche und Restaurateure e. V. – wurde das „Neue Logo“ sowie die Bonbons  
„Mond-Spritzer“ von der Firma Edel als neue Attraktion vorgestellt.

Das neue Trikot präsentierten die Mond-
Spritzer: 
Anzenhofer, Matkap, Landrat Rößle, Jaud, 
Braun Harry, Bürgermeister Schmid (Aler-
heim), Neureiter, Staufer, Radlinger, Roßkopf, 
Stv. Landrat Stöckl, Wallisch, Dr. Bernert, 
Bürgermeister Schnell (Tagmersheim)

Am 24.07.2010 Auftritt der Mond-Spritzer mit „Neuen Trikots“ bei dem Wohltätigkeits-
spiel während des Sportwochenendes in Möttingen. Das Trikot wurde wiederum vom 
Hauptsponsor der Mond-Spritzer – erdgas schwaben – zur Verfügung gestellt.

Das neue Logo und die Bonbons stellten vor: Neureiter, Späth, Oberbürgermeister Neudert, Stv. Landrat Stöckl, Fr. Steger, Thomas Wippel, 
Miss Bayern Kristina Rohder und Martin Lang

Das Engagement der Mond-Spritzer wird von erdgas schwaben durch die Spende eines 
weiteren Satzes von Trikots unterstützt und am 19.06.2004 von Klaus-Peter Dietmayer 
übergeben.

Zum Benefizspiel am 05.10.2007 gegen eine 
Prominenten-Auswahl von Bäumenheim lie-
fen folgende Mond-Spritzer auf:
Winter, De Bur, Gail, Späth, Neureiter, Stöckl 
Stv. Landrat, Wilhelm 3. Bürgermeister Rain, 
Kleebaur, Anzenhofer, Freißler, Eberle Bür-
germeister Oberndorf, Dussmann, Radlinger

Mit Schreiben vom Oktober 1992 bedankt 
sich Dietmar Lammel – Sprecher, Organisa-
tor und Spielführer – bei Landrat und Mit-
glied Alfons Braun für die Spende von neuen 
Trikots sowie Übernahme der Kosten in Höhe 
von 50%.
Am 18.01.1993 wird durch ein Schreiben 
vom 1. Bürgermeister der Stadt Donauwörth 
Dr. Böswald die neue Spielkleidung durch die 
Spende des Torwarttrikots vervollständigt. An 
der Finanzierung des Trikots mit Stadtwap-
pen beteiligen sich auch die Sparkasse sowie 
die Firmen BayWa, Kapfer und die Hypo-
Bank.

Zum 2. Benefizspiel, mit dem Stadtwappen von Donauwörth auf den neuen Trikots,  
traten am 19.05.1993 gegen die Mannschaft der Fa. Dilger folgende Mond-Spritzer an: 
Lienhardt, Schreckinger, Radlinger, Lammel Dietmar, Kleebaur, Stöckl, Hirschbeck, Stark, Uhl Karl, Kilian, Kreichauf, Hupfer, Mack.
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Wimpel und Porzellanteller
Die Erlaubnis zur Verwendung des Stadt- und 
Landkreiswappens für die Anfertigung des 
Porzellantellers, wurde mit Schreiben vom 
25.11.1980 durch die Stadt Donauwörth
-  Es bestehen keine Bedenken zur Verwendung 

des Stadtwappens, Gebühren werden keine 
erhoben. 

und das Schreiben des Landkreises Donau-
Ries vom 11.12.1980
-  Genehmigung entsprechend genannten An-

trag zur Verwendung des Landkreiswappens, 
erteilt.
Dank der Beziehungen und dem Einsatz von 
Mitglied Major Ebersbach konnte die Herstel-
lung kostengünstig erfolgen.

Ausstellungsvitrine
Nach 27 Jahren Mond-Spritzer-Aktivitäten 
fand die Prominenten-Fußballmannschaft 
eine „Heimat“ im Rathaus der Stadt Donau-
wörth. Ermöglicht durch Oberbürgermeister 
Dr. Böswald, der sich für dieses Vorhaben 
einsetzte, konnte zur Aufbewahrung der bei 
Benefizspielen erhaltenen Gastgeschenke eine 
Glasvitrine aufgestellt und mit DZ-Bericht 
vom 23.10.1999 der Öffentlichkeit vorgestellt 
werden.
Die attraktive Ausstellungsvitrine wurde auf 
Vermittlung von Martin Schreiber, Vizeprä-
sident der Handwerkskammer Schwaben, von 
der Schreinerei Czeschner Löpsingen gespen-
det. In der Vitrine sind die Erinnerungsgaben 
von:
-  der Sternstundenmannschaft des  

Bay. Rundfunks 
-  den Datschiburger Kickers  

(das große Vorbild der Mond-Spritzer) 
-  der Traditionsmannschaft von  

1860 München
- oder der Sparkasse usw. zu sehen.
Auch für die Namensgebung findet der Inter-
essierte eine Erklärung.

Bei den immer zahlreich werdenden Benefizspielen wurde mehr als deutlich, dass auch 
den Mond-Spritzern ein Gastgeschenk zur Überreichung an die gegnerische Mannschaft 
zur Verfügung stehen sollte. Deshalb wurde einstimmig beschlossen entsprechende  
Gast geschenke anfertigen zu lassen. Bis jetzt stehen zur Verfügung:

4.  Erinnerungsgeschenke
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1972 
Dietmar Lammel, Stadtrat und Sportreferent, 
führt die Mondspritzer als Sprecher, Organi-
sator und Mannschaftskapitän

11.03.1976
Schreiben von Dietmar Lammel an die Mit-
glieder der „Sportgemeinschaft“ der „Donau-
wörther Mondspritzer“ mit Hinweis, dass 
Rudi Hirschbeck sich als Kassier zur Verfü-
gung stellt

18.12.1978
1. Mitglieder- und Jahresabschlussfeier mit 
Jahresbericht von Dietmar Lammel

14.12.1981
Jahresabschlussfeier im Tanzhaus, Erweiterung 
der Führung von den Mond-Spritzern mit
Schriftführer Gottfried Lammel
Gerätewart Gerhard Mücka
Anwesend 21 Mitglieder davon 16 mit Gattin

25.01.1993
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen und 
sportlichem Rückblick auf das Jahr 1992.
Die personelle Enge der für die Organisation 
verantwortlichen Mitgliedern, mit dem damit 
verbundenen Zeit- und Arbeitsaufwand, wur-
de intensiv diskutiert. Die Wahlvorschläge zur 
Bildung einer erweiterten Vorstandschaft mit
Vorstand Dietmar Lammel
1. Beisitzer Georg Radlinger
2. Beisitzer Felix Späth
Sportlicher Bereich Anton Mack
Schriftführer /Kassier Wolfgang Killian
wurde einstimmig angenommen.

16.07.1993
Allen mitwirkenden Mond-Spritzern, beim 
Benefizspiel in Bäumenheim gegen die Fa. 
Grenzebach, wird immer der Herzinfarkt von 
Wolfgang Killian – nach dem Spiel – in Er-
innerung bleiben. Trotz allen sofort eingeleite-
ten Hilfsmaßnahmen war eine Rettung nicht 
möglich. Nach dem Heimgang unseres lieben 
Wolfgang erklärte sich Bruno Kleebaur bereit 
das Amt des Kassierers und Schriftführers zu 
übernehmen.

04.09.1996
Nachdem Dietmar Lammel aus gesundheit-
lichen Gründen nicht mehr Fußball spielen 
kann, teilt er in einem Schreiben an alle Mit-
glieder mit, das er das Amt des 1. Vorsitzenden 
mit sofortiger Wirkung niederlegt.

04.11.1996
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
Die von Georg Radlinger gestellte Frage nach 
dem Fortbestand der Mond-Spritzer wird 
von den anwesenden 22 von 39 Mitgliedern 
eindeutig mit „Ja“ beantwortet. Die von Mit-
glied MDL Georg Schmid geleitete Neuwahl 
führte zu folgenden Ergebnis:
1. Vorsitzender Georg Radlinger
2. Vorsitzender Felix Späth
Kassier /Schriftführer Bruno Kleebaur
Sportlicher Leiter Anton Mack
Ebenfalls einstimmig angenommen wird der 
Vorschlag von Georg Radlinger – Dietmar Lam-
mel – zum Ehrenvorsitzenden zu ernennen.

10.03.1997
Mitgliederversammlung
Vorstellung der an jedes Mitglied verteilten Sat-
zung und Antrag auf Eintragung ins Vereinsre-
gister wurde einstimmig angenommen.

01.12.2002
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
Die Vorstandschaft wurde bei den Neuwah-
len in ihrem Amt bestätigt und Kassier Bruno 
Kleebaur durch die Neuwahl von Schriftfüh-
rer Günter Winter entlastet.

Erfolgreiche „Mond-Spritzer“: (von links) 
Landrat Stefan Rößle, Georg Radlinger 
(Vorsitzender), Günter Winter (Schriftfüh-
rer), Bruno Kleebaur (Kassier), Felix Späth 
(2. Vorsitzender) und Alfred Stöckl (Bür-
germeister Tapfheim). Bild: privat

Mondspritzer sind erfolgreich
Team spielt 27 000 Euro ein – Radlinger 
bleibt Vorsitzender

19.11.2007
Mitgliederversammlung mit Neuwahlen
Bei den satzungsgemäß durchgeführten 
Neuwahlen erklärte Felix Späth seinen 

Rücktritt als 2. Vorsitzender und Anton 
Mack wurde als „Sportlicher Leiter“ aus 
gesundheitlichen Gründen verabschiedet. 
Bestätigt wurden in ihren Funktionen als                                                            
1. Vorsitzender Georg Radlinger, Kassier 
Bruno Kleebaur, Schriftführer Günter 
Winter. Neugewählt als 2. Vorsitzender 
wurde Helmut Neureiter. Nachdem Alfred 
Stöckl bereits größtenteils die Aufgaben des 
sportlichen Leiters von Anton Mack über-
nommen hatte, erklärte er sich bereit diese 
Aufgabe auch weiterhin wahrzunehmen.

Mondspritzer bleiben auch 
2008 am Ball
Fußball – Donauwörther Promi-Elf wird 
wieder rund zehn Benefizspiele absolvieren
Zur Mitgliederversammlung der Donauwör-
ther Mondspritzer in der UHG der Alfred-
Delp-Kaserne begrüßte Vorsitzender Georg 
Radlinger besonders Landrat Stefan Rößle und 
dessen Stellvertreter Alfred Stöckl, die beide 
aktive Mitglieder des Vereins sind und bei fast 
jedem Mondspritzer-Kick des Jahres 2007 ihre 
Fußballstiefel geschnürt haben. Felix Späth, 
seit 35 Jahren aktiver Mondspritzer und seit 
20 Jahren Mitglied der Vorstandschaft, gab be-
kannt, dass er nicht mehr zur Wiederwahl als 
2. Vorsitzender zur Verfügung stehe.
Die Neuwahl der Vorstandschaft brachte 
dann auch nur auf dieser Position eine Ver-
änderung: Als 2. Vorsitzender wurde Hel-
mut Neureiter (Nordheim) gewählt. In ihren 
Ämtern bestätigt wurden Georg Radlinger 
(Vorsitzender), Bruno Kleebaur (Kassier) und 
Günter Winter (Schriftführer).
Im nächsten Jahr wollen die Mondspritzer 
wieder zu rund zehn Benefizspielen antre-
ten. Spiele sind unter anderem gegen die 
Auswahl des Deutschen Bundestages, des 
Bayerischen Landtages, der Bürgermeister im 
Kreis Donau-Ries sowie gegen eine Rainer 
Stadtratsauswahl vorgesehen. Außerdem wer-
den die Mondspritzer beim Adolf-Basting-
Gedächtnisturnier in Kaisheim, beim Jubilä-
umsturnier in Fremdingen und im Rahmen 
des Sommerfestes des VfB Oberndorf am Ball 
sein. Ein Extra-Wunsch wäre dann noch ein 
Match gegen die Traditionsmannschaft des 1. 
FC Nürnberg.

Anton Mack verabschiedet
Abschließend wurde Anton Mack verabschie-
det, der über zehn Jahre als Betreuer und Trai-
ner der Mondspritzer tätig war. 
DZ-Bericht v. 10.12.2007

5.  Vorstandschaften 
und Jahreshaupt- 
versammlungen

Unser Foto zeigt (von links) Landrat Stefan Rößle, Vorsitzenden Georg Radlin-
ger, Schriftführer Günter Winter, Kassier Bruno Kleebaur, Landrat-Stellvertreter 
Alfred Stöckl sowie 2. Vorsitzenden Helmut Neureiter. (Foto: privat) Bericht DZ: 
10.12.2007, sh. Seite 21
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24.01.1997
Lammel wird zum Ehrenvorsitzenden bei der Jahresabschlussfeier im Cafe Engel –  
Lokal des Mitglieds Kurt Pätzold – ernannt.

Dietmar Lammel (Mitte) ist Ehrenvorsit-
zender der „Mondspritzer“ . Er hat vor 25 
Jahren die Vereinigung der Freizeitkicker, 
die seitdem rund 116 000 Mark für sozi-
ale Zwecke einspielte, mitbegründet und 
geführt. Als Erinnerungsgeschenk erhielt 
er ein Bild mit der Szene, die zu diesem 
„Ulknamen“ führte. Mit auf dem Foto die 
neue Vorstandschaft (von rechts) Bruno 
Kleebaur, Felix Späth und Georg Radlinger 
sowie Laudator Hans Habermann.

Donauwörth (jav).
Ein großes Fest planen die „Mondsprit-
zer“ zum 25jährigen Bestehen nicht, 
doch die Benefizkicker hoffen, durch zu-
sätzliche Spiele den bisher eingebrachten 
Betrag von rund 116 000 Mark entspre-
chend aufstocken zu können. Ihr Jubilä-
umsjahr begannen die Gut-Zweck-Sport-
ler unter neuer Leitung: Georg Radlinger 
rückte an die Spitze; Dietmar Lammel 
wurde Ehrenvorsitzender.
Georg Radlinger gewährleistet die Fortset-
zung der bisherigen Arbeit, ebenso der neue 
„Vize“ Felix Späth; Bruno Kleebaur fun-
giert weiter als Kassier und Schriftführer.
Der Beschluß, Dietmar Lammel zum Eh-
renvorsitzenden zu ernennen, erfolgte ein-
stimmig. Sein „Rückzug in den Ruhestand“ 
liegt darin begründet, daß er aus medizi-
nischen Gründen nicht mehr aktiv Sport 
treiben kann und nach seiner Meinung der 
Kapitän nach bewährter Weise zur Mann-
schaft gehören sollte.
Beim traditionellen Treffen der „Mond- 
spritzer“ zu Beginn eines neuen Jahres im 
Cafe Engel im Beisein der „besseren Hälf-

25 Jahre kicken für soziale Zwecke
„Mondspritzer“ spielten bisher 116 000 Mark ein –  
Lammel ist Ehrenvorsitzender

ten“ und der Senioren, erhielt Dietmar Lam-
mel nicht nur die Urkunde mit der Ernen-
nung zum Ehrenvorsitzenden überreicht, 
sondern auch ein eigenes von Christa Knitl 
reizvoll gefertigtes Bild, das Donauwörths 
Feuerwehr mit der Handdruckspritze beim 
„Löschen“ des Gutes Schellenberg zeigt, das 
durch den Mondschein scheinbar in Flam-
men stand. Der Vorfall verhalf den Donau-
wörthern zu ihrem Neck-Namen.

An den Anfang zurück
In seiner Würdigung der Verdienste Lam-
mels erinnerte Hans Habermann an An-
fänge, die auf ein Benefizspiel gegen Max 
Gutmanns „Datschiburger Kicker“ zurück-
gehen. Weil es gar so viel Spaß gemacht hat, 
blieben die Hobby-Balltreter (in wechseln-
der Zusammensetzung) beieinander, trai-
nierten, spielten gegen Prominenten-, Fir-
men- und sonstige Freizeit-Mannschaften, 
und das immer für einen sozialen Zweck. 
Lammels Leitlinie sei es gewesen, die eigene 
Freude am Spiel zu nutzen, um Bedürfti-
gen Hilfe und so neue Freude zu bereiten. 
Die „Mondspritzer“ trugen dank Lammel 

den Namen der Stadt sogar bis nach Dith-
marschen und ins steierische Graz. Der 
Ehrenvorsitzende stellte in seinen Dankes-
worten, wie vor ihm auch Habermann und 
Radlinger, heraus, daß der „Spielbetrieb“ 
nur durch das Entgegenkommen der Gar-
nison möglich gewesen sei, welche die Trai-
ningsmöglichkeiten bot und immer wieder 
auch (bis zum Kommandeur) „Mit-Kicker“  
stellte. 
Dietmar Lammel (er hat bereits gemeinsam 
mit Georg Radlinger für die Benefiz-Kicker 
vor zwei  Jahren den Ehrenbrief der Stadt er-
halten) versicherte im Beisein seiner Nachfol-
ger als Sportreferent des Stadtrats, MdL Ge-
org Schmid und Armin Neudert, mit ganzem 
Herzen ein „Mondspritzer“ zu bleiben.

Über Beschluß informiert
Wie Radlinger bekanntgab, sind für 1997 
etliche Spiele bereits abgeschlossen, unter 
anderem auch gegen eine Neuburger Pro-
minenten-Mannschaft. Ein Treffen gegen 
eine Rathauself der Landeshauptstadt soll 
im Sommer die Donauwörther Sporttage 
bereichern.

6.  Jahresabschlussfeiern
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19.02.2010 Jahresabschluss 2009

18.02.2011 Jahresabschluss 2010

Ehrungen für 35-Jahre Mitgliedschaft, Felix Späth und Alfred Stöckl, sowie für 30-Jahre und 15-Jahre Mitglied der 
Vorstandschaft, Georg Radlinger.

Der 1. Vorsitzende Georg Radlinger bedankte sich bei seinem sportlichen Leiter Alfred Stöckl für die langjährige aber auch 
nicht immer einfache Organisation von Benefiz spielen, bei der Familie Pätzold für die schon traditionelle hervorragende 
Bewirtung und bei allen aktiven und passiven Mitgliedern, die sich zur Verfügung stellen. Er stellte auch heraus, dass die 
Hürde von 200 000,- € Spendeneinnahmen „geknackt“ wurde.

09.02.2007 Jahresabschluss 2006

06.03.2009 Jahresabschluss 2008

07.03.2008 Jahresabschluss 2007

1. Vorsitzender Georg Radlinger bedankt sich für die langjährige  
mehr als hervorragende Bewirtung bei Kurt Pätzold mit mehrgängigen 
Menüs bei den Jahresabschlussfeiern, anfangs im Tanzhaus und an-
schließend im Cafe Engel.

Wie immer war auch der Mond-Spritzer Anton Deuerling, ab 1972 
Torwart der 1. Stunde, bester Laune.

Mitglied Helmut Neureiter überreicht Georg Radlinger eine CD mit 
Aufnahmen der Jahre 2004 – 2006

Der 1. Vorstand Georg Radlinger und 2. Vorstand Helmut Neureiter er-
nennen den langjährigen sportlichen Leiter Anton Mack zum Ehrenmit-
glied. Radlinger erwähnte dabei, dass Mack in den über 12 Jahren seiner 
Funktion über 100 Fußballspiele für die Benefiz-Truppe abwickelte.
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05.01.1995

Bericht Donau-Lech-Anzeiger 
vom 12.01.1995
Es gehört zu den guten Traditionen der Kreisstadt, dass 
beim Neujahrsempfang Ehrenbriefe verliehen werden. 
Damit werden hervorragende Leistungen im sozialen 
oder bürgerschaftlichen Bereich gewürdigt. Heuer wur-
den wieder drei Auszeichnungen vergeben wobei eine 
sozusagen „halbiert“ wurde. 
Den Ehrenbrief erhielten
-  Dietmar Lammel und Georg Radlinger von den 

Mond-Spritzern sowie
- Maria Bauer
- Horst Wilhelm

Für ihre caritativen Bemühungen geehrt: 
Dietmar Lammel und Georg Radlinger

Dietmar Lammel und Georg Radlinger erhalten für soziales Engagement den Ehrenbrief der Stadt Donauwörth

7.  Ehrungen
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Seite 3 des DZ-Berichtes vom 03.06.2008, jedoch  
Foto vom Landkreisturnier in Höchstädt am 06.07.2007

Berichte in der Donauwörther Zeitung vom 03.06. und 16.07.2008
„Silberdistel“ der Augsburger Allgemeinen Zeitung für die Mond-Spritzer

„Silberdistel“ für Mondspritzer
Sie kicken seit über 30 Jahren für einen 
guten Zweck: die Fußballer des Prominen-
tenteams „Mondspritzer“. Und in dieser 
Zeit haben sie über 150 000 Euro für cari-

tative und soziale Zwecke gespendet. 1996 
wurde dieses Tun mit dem Ehrenbrief der 
Stadt Donauwörth gewürdigt. Nun werden 
sie mit der „Silberdistel“ der Augsburger 

Silberdistel an Führung der Mondspritzer überreicht
„Diese Auszeichnung macht uns stolz und 
wir sehen darin gleichzeitig den Auftrag, in 
unserem Einsatz nicht nachzulassen. „So 
äußerte sich freudestrahlend die Mond-
spritzer-Führung, als sie die „Silberdistel“ 
samt Urkunde der Augsburger Allgemeinen 

und ihrer Heimatzeitungen überreicht be-
kam. Damit wird, wie berichtet, die „bei-
spielhafte und vorbildliche Initiative“ die-
ser Fußball-Prominenten-Elf gewürdigt. 
Diese Ehrung sei auch ein „Dankeschön“ 
für den Einsatz für das Gemeinwohl. Unser 

Bild entstand bei der Übergabe und zeigt 
(von links) Klaus-Dieter Düster, stellvertre-
tender Chefredakteur, Helmut Neureiter, 
Alfred Stöckl, Georg Radlinger und DZ-
Redaktionsleiter Paul Soldner. 
 (Foto: Steffi Schuster)

Allgemeinen Zeitung ausgezeichnet (siehe 
>> Seite 3). Unser Bild zeigt einen Teil der 
Truppe beim Benefizspiel in Perchtolds-
dorf. (Fotos: privat)
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8.   Tabellen
 8.1  Durchgeführte Benefizspiele und  

Spenden für wohl tätige Zwecke  
entsp. dem Motto der Mond-Spritzer 

 8.2 Entwicklung der Mitglieder
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Tabelle: 
Entwicklung der Spenden für wohltätige Zwecke und Anzahl der 
Benefizspiele 
 
In 221 Benefizspielen wurde ein Betrag von 210.000.- Euro erreicht.  
Damit konnte im Durchschnitt eine Summe von 950.- Euro / Spiel 
entsprechend dem Motto der Donauwörther Mond-Spritzer zur Verfügung 
gestellt werden. 
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Tabelle: Mitgliedsjahre der Mitglieder bei den Donauwörther Mond-Spritzern
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 9.1 Datschiburger Kickers

11.05.1988
Vorbericht der DZ zum Benefizspiel zwischen den Donauwörther 
Mond-Spritzern und Datschiburger Kickers am 13.05.19889.   Durchgeführte  

Benefizspiele und 
sportliche Vergleiche

 Nur ein kleiner Auszug möglich:

 9.1 Datschiburger Kickers

 9.2 Weitere Benefizspiele

 9.3  Ausflüge

 9.4  Landkreismannschaften und Turniere

 9.5  Bürgermeister – Donau-Ries

 9.6  Handwerkskammer Schwaben

 9.7  Hallenturniere

 9.8 Schweinspoint – Herbstfeste

 9.9 Perchtoldsdorf /Wien

 9.10 Highlights
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26.05.2007
Datschiburger Kickers in Harburg zum 100-jährigen Vereinsbestehen des TSV-Harburg,
DZ-Berichte vom 19.05. und 02.06.2007 

Die Datschiburger Kickers kommen nach Harburg 
TSV-Jubiläum: Benefizspiel gegen Mondspritzer

Promi-Kicker begeistern Publikum
Benefizspiel: Datschiburger und Mondspritzer zeigen ein  

Fußballspiel mit vielen schönen Toren und Kabinettsstückchen
Es war ein schöner Fußball-Nachmittag, 
den die Datschiburger Kickers und die Do-
nauwörther Mondspritzer dem Harburger 
Publikum anlässlich der Hundertjahrfeier 
des TSV Harburg bescherten. Zahlreiche 
Torraumszenen, gekonnte Spielzüge und eine 
Menge Tore versetzten das Publikum in Be-
geisterung.
Die Datschiburger hatten eine starke Mann-
schaft, gespickt mit ehemaligen Bundes-, 
Zweitliga- und Bayernligaspielern aufgebo-
ten. Aber auch Georg Radlinger, der Vorsit-
zende der Donauwörther Mondspritzer, hatte 
nichts unversucht gelassen, um eine attraktive 
Mannschaft auf den Rasen zu schicken. Dass 
die Datschiburger Kickers als Favorit in diese 
Begegnung gehen, war klar. Dennoch hielten 
die Mondspritzer in der ersten Halbzeit gut 
mit. Alfred Stöckl, stellvertretender Landrat, 
hatte als Coach seine Mannschaft gut ein-
gestellt. Seine beiden Sturmspitzen, Staats-
sektretär Georg Schmid und Landrat Stefan 
Rößle, brachten die Datschiburger Abwehr 
mehrmals in Verlegenheit. Letzterem gelang 

es in der Anfangsphase zweimal, die Abwehr 
zu überlaufen und gegen den ehemaligen 
Zweitligakeeper Hermann Lutz einzulochen. 
Zwar bedrängten die Augsburger in der Fol-
gezeit zunehmend das Gehäuse der Mond-
spritzer, doch Oberndorfs Bürgermeister 
Hubert Eberle verhinderte mit zahlreichen 
Glanzparaden zunächst einen Treffer. Gegen 
das 2:1 kurz vor der Pause, einen geschickten 
Heber des ehemaligen Bayernligatrainers Pe-
ter Hartmann, war aber auch er machtlos.

Mondspritzern geht  
die Luft aus
Nach Seitenwechsel ging den Mondsprit-
zern etwas die Luft aus. Die Datschiburger 
Kickers spielten nun ihre ganze Routine aus. 
Zunächst entpuppte sich Peter Hartmann als 
ausgesprochener Torjäger und brachte mit 
zwei Treffern innerhalb kürzester Zeit seine 
Farben mit 3:2 in Führung. Heino Stempf-
le, bekannt als langjähriger Trainer beim FC 
Augsburg und der SpVgg Fürth, erhöhte 
schließlich auf 4:2. Geschickt hielten die 

Augsburger nun den Ball in den eigenen Rei-
hen, kombinierten oft über mehrere Statio-
nen, jonglierten mit dem Ball und versetzten 
das Publikum in Begeisterung.
Mit seinem vierten Treffer erhöhte schließ-
lich Peter Hartmann auf 5:2. Martin Trieb, 
Exprofi bei Eintracht Frankfurt, machte mit 
dem schönsten Treffer des Tages, einem ful-
minanten Volleyschuss, das halbe Dutzend 
voll. Den Schlusspunkt setzte mit dem 7:2 
der ehemalige Bayernligaspieler des FCA 
Augsburg, Gerhard Schroll.
Eintrittsgeld wurde an diesem schönen Nach-
mittag nicht erhoben, aber viele Zuschauer 
leisteten freiwillige Spenden, die der TSV 
Harburg der Kartei der Not überweisen wird.
Im Vorspiel der „Alten Herren“ besiegte die 
FSG Mündling-Sulzdorf den TSV Harburg 
mit 3:1.

Die beiden Mannschaften
Datschiburger Kickers
Hermann Lutz (FC Augsburg), Gert Fröh-
lich (FC Augsburg, Fortuna Düsseldorf), 
Robert Zinner (Sportamtsleiter der Stadt 
Augsburg), Martin Trieb (Eintracht Frank-
furt, FC Augsburg), Gerhard Schroll (FC 
Augsburg), Michael Senft (Kanuweltmeister 
und dreifacher Olympiateilnehmer), Werner 
Kaufmann (Kulturreferat der Stadt Augs-
burg), Manfred Ringer (Bayerischer Fuß-
ballverband), Erwin Wurm (FC Augsburg), 
Heino Stempfle (Trainer FC Augsburg und 

SpVgg Fürth), Peter Hartmann (Trainer 
und Spieler des FC Augsburg), Jürgen Hal-
ler (FC Augsburg und Blau-Weiß 90 Berlin).

Mondspritzer
Hubert Eberle (Bürgermeister Oberndorf), 
Alfons Dussmann, Bernhard Kleber, Georg 
Radlinger (Vorsitzender der Mond-Sprit-
zer), Michael Perfetto, Werner Freißler, Leo 
Anzenhofer, Harald Braun, Stefan Rößle 
(Landrat), Georg Schmid (Innenstaatsse-
kretär), Dr. Willi Bernert, Bruno Kleebauer, 
Hermann Kreichauf, Erwin Kastenmayer.

Auch Helmut 
Haller zählte  
viele Jahre 
zum Team der 
Datschiburger 
Kickers.  
Foto: privat

16.05.1988
Spielbericht der DZ vom Benefizspiel welches am 13.05.1988 zur Eröffnung des Stau-
ferparkstadions zwischen den Donauwörther Mond-Spritzern und Datschiburger Kickers 
ausgetragen wurde.
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DZ-Bericht vom Benefizspiel der Mond-Spritzer gegen die Riedlinger Super-Senioren 
(über 40), ausgetragen am 14.05.1982

DZ-Bericht vom Benefizspiel der Mond-Spritzer gegen eine Mannschaft des Rainer 
Stadtrates, ausgetragen am 24.06.1981

9.2 Weitere Benefizspiele
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DZ-Bericht vom 21.07.1997DZ-Bericht vom Benefizspiel in Münster, ausgetragen am 30.07.1994 gegen die Land-
kreiskickers Augsburg.

Mondspritzer spritziger
Klarer 4:0-Sieg über Landkreiskickers Augsburg
(rut) Das Benefizspiel zugunsten der El-
terninitiative krebskranker Kinder war 
Höhepunkt des dreitägigen Sommerfests 
des SV Münster. Dabei waren die Donau-
wörther Mondspritzer die spritzigere Elf  
und besiegten die Landkreiskickers Augs-
burg klar mit 4:0.
Der Prominenten-Kick lockte zahlreiche 
Zuschauer an, darunter Münsters amtie-
renden Bürgermeister Alois Stuber, Alt-
bürgermeister Konrad Dumberger und 
MdL Johannes Straßer. Nachdem die 
Team-Chefs Dietmar Lammel (Mondsprit-
zer) und Dieter Gerstmayer die Wimpel 
getauscht hatten, führte Helga Bergham-
mer, die Vorsitzende der Elterninitiative 
krebskranker Kinder Augsburg, den Anstoß 
aus. Die Mondspritzer mit Landrat Alfons 
Braun, MdL Georg Schmid sowie den Bür-
germeistern Gerhard Martin (Rain) und 

Alfred Stöckl (Tapfheim) erkämpften sich 
von Anfang an leichte Vorteile. Eine noch 
nicht ausgeheilte Verletzung zwang dann 
Alfons Braun, sich auswechseln zu lassen. 
Für ihn kam Südzucker-Direktor Dr. van 
Malland. Noch vor dem Pausenpfiff gingen 
die Mondspritzer durch Karl-Heinz Göttler 
in Führung. Das Geschehen auf dem grü-
nen Rasen wurde von Stadionsprecher Kurt 
Aue (Königsbrunn) kommentiert, der als 
ehemaliger Schiedsrichter einiges aus dem 
Nähkästchen plaudern konnte.
Die Pause wurde durch tänzerische Einla-
gen des Kindergartens Münster sowie der 
Mädchengymnastikgruppe des SVM über-
brückt. Im zweiten Durchgang dominier-
ten die Mondspritzer eindeutig und schos-
sen durch Jürgen Stimpfle (2) und Peter 
Kleinert noch einen 4:0-Sieg heraus. Gleich 
mit 5:0 hatte übrigens die D-Jugendaus-

wahl Donau-Ries das Vorspiel gegen eine 
Neuburger Auswahl gewonnen.

Zuckerhut als Wanderpokal
Premiere hatte das Turnier der Fan-Clubs um 
den Südzucker-Wanderpokal, das zunächst 
in vier Gruppen zu je vier Mannschaften 
auf vier Kleinfeldplätzen ausgetragen wurde. 
Südzucker-Direktor Dr. van Malland und 
SVM-Vorsitzende Erika Liebsch überreichten 
abends im Festzelt dem siegreichen Bayern-
Fanclub Baar-Ebenhausen den originellen 
Wanderpokal in Form eines Zuckerhuts. Die 
weitere Platzierung: 2. Tassilo Thierhaupten, 
3. Löwenkralle Baar-Ebenhausen, 4. Bay-
ern Fanclub Rain, 5. 1860 Fanclub Rain, 6. 
Bayern Fanclub Baar, 7. Bayer-Leverkusen/
Schwarz-Weiß Wiesdorf, 8. FCN Fanclub 
Rennertshofen, 9. Gladbach Fanclub Schro-
benhausen, 10. 1860 Fanclub Nördlingen, 
11. Löwen Fanclub Burching-Prittriching, 
12. Lechtal-Löwen Waltershofen, 13. Red Ba-
varian Wertingen, 14. Bayern Fanclub Ren-
nertshofen, 15. 1. FCN Donau-Schwaben 
Blindheim, 16. Donau-Löwen Donauwörth.

Wimpeltausch Unser Bild zeigt (von links) Schiedsrichter Gastl aus Aindling, Mondspritzer-Chef Dietmar Lammel, Bürgermeister Alf-
red Stöckl, MdL Georg Schmid, Organisator Leonhard Brugger, MdL Johannes Straßer sowie den Coach der Landkreiskickers Augsburg, 
Dieter Gerstmayer. Bild: Ruttmann



42 43

Benefizspiel am 24.06.2007 gegen eine Kaminkehrer-
auswahl von Schwaben, DZ-Bericht vom 21.01.2008

Landrat als Torjäger. Stefan Rößle 
trifft zum 1:1. Foto: privat

Zwei Rößle-Treffer
Fußball: Mondspritzern gelingt bei der  
Fremdinger AH ein Remis
60-jähriges Vereinsjubiläum feierte der 
TSV Fremdingen. Die Donauwörther 
Mondspritzer traten dabei gegen eine gut 
aufgestellte AH-Mannschaft der Fremdin-
ger an. Schiedsrichter war Georg Baur (FC 
Maihingen). Die Fremdinger gingen schon 
nach 20 Minuten durch Wolfgang Baierle 
in Führung.
Dem 1:1 ging ein guter Einsatz von Günter 
Winter voraus. Der 61-jährige Riedlinger 
brachte Alfred Stöckl ins Spiel, dessen Flan-
ke von Torwart Gerhard Kreutner nicht 
astrein geklärt wurde, sodass Landrat Stefan 
Rößle -  mit dem Rücken zum Tor stehend 

Benefizspiel am 13.07.2008 gegen eine  
AH-Auswahl bei Feier 60-Jahre TSV-Fremdingen 
DZ-Bericht vom 19.07.2008

Benefizspiel für Verein  
Glühwürmchen
Traditionsgemäß haben die Bezirkskamin-
kehrerauswahl Schwaben und die Donau-
wörther Mondspritzer ihre fußballerischen 
Fähigkeiten zu Gunsten  einer sozialen 
Einrichtung gemessen. Das Spendenauf-
kommen von 400 Euro wurde dem Verein 
Glühwürmchen zur Verfügung gestellt. Vor-
sitzender Georg Radlinger (Donauwörther 
Mondspritzer) bedankte sich bei Bezirks-
kaminkehrermeister Erwin Kastenmayer 
– selbst Mondspritzer-Mitglied – für die 
wiederum vorzügliche Vorbereitung dieses 
Spiels. Bei der Spendenübergabe mit dabei 
waren: (von links) Georg Radlinger, Alfred 
Stöckl (sportlicher Leiter Donauwörther 
Mondspritzer), Walter Ernst (Verein Glüh-
würmchen), Ernst Jenuwein (Jugendleiter 
SV Donaualtheim), Erwin Kastenmayer 
(Bezirkskaminkehrermeister). Foto: Seel

- den Ball unter der Latte versenkte. Frem-
dingen schlug jedoch durch Wolfgang Bai-
erle zurück, er traf nach einer Flanke von 
Roland Bahl zum 2:1

Der Bruder schlägt zu
Die größte Ausgleichschance vergab Axel 
Biesalski, der aus fünf Metern über die Lat-
te köpfte. 
Doch Landrat-Bruder Gerhard Rößle 
machte es besser und traf mit einem Flach-
schuss zum 2:2. Er war übrigens mit 41 
Jahren der mit Abstand jüngste Spieler im 
Mondspritzer-Team (gw)

Zum Benefizfußballturnier im Kaisheim am 23.06.2006 für den Kaisheimer Kinder-
garten mit den weiteren Mannschaften: Landkreisbomber Dillingen, AH Kaisheim liefen 
folgende Mond-Spritzer auf:
Dussman, Demel, Kleiner, Uhl, Huber, Landrat Rößle, Sportlicher Leiter Mack, Freißler, Groß, Kleber, Bürgermeister Eberle, Dr. Bernert, 
Späth, sowie links Stv. Landrat und Bürgermeister von Kaisheim Opel

Die Ersatzbank verzweifelte mehrmals, 
denn: „Ja“ was spielen die überhaupt?
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 9.3  Ausflüge

Pfingsten: 24. – 26.05.1980 Albersdorf – Schleswig-Holstein

Führung durch den Luftkurort 
von Vizelandrat Nottelmann.

Teilnahme am Festnachmittag des 2. Tages 
mit dem Dithmarscher Schwertertanz.
3. Bürgermeister Veh vertrat bei diesem  
1. Ausflug die Stadt Donauwörth.

Als Mond-Spritzer liefen 
in Turnschuhen auf:
- Mücka
- Deuerling
- Lammel Dietmar
- Kapfer
- Müller
- Habermann
- Hirschbeck
- Strobel
- Ebersbach
- Mack
- Blank
- Uhl
- Pätzold
verdeckt:
- Gerstmeyer
- Lammel Gottfried

DZ-Bericht vom 06.08.2011  
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Fotos: Privat vom Gegenbesuch in Graz

Alte Freundschaft erneuert:

„Mondspritzer“ peilen Graz an
Gäste durch die Stadt geführt

Donauwörth (rm). Durch Vermittlung 
von Stabsfeldwebel Horst Götz von den 
Donauwörther Panzerartilleristen be-
suchten vor Jahren Grazer Zugbegleiter, 
die sich zu einer Hobby-Fußballmann-
schaft mit sozialem Engagement zusam-
mengeschlossen haben, die Donauwör-
ther „Mondspritzer“. Kürzlich folgten 
die Steirer wieder einer Einladung in die 
nordschwäbische Kreis- und Eisenbah-
nerstadt.

Selbstverständlich fand auch diesmal ein 
Fußballspiel statt: Die Gastgeber vermoch-
ten sich zu revanchieren und gewannen die 
Begegnung 2:1. Vor Jahren mußten sie eine 
3:4-Niederlage einstecken. Zum Programm 
gehörte neben dem kameradschaftlichen 
Zusammensein auch das Kennenlernen von 
Donauwörth und seinem Umland. Zum 
Abschied erneuerten die Steiermärker ihre 
Einladung zum Gegenbesuch nach Graz. 
Die Mondspritzer wollen bereits 1989 in 
den Südosten Österreichs reisen.

Enge Verbindungen nach Graz entstanden durch den  
Besuch der Grazer Zugbegleiter in Donauwörth vom  
21. – 23.10.1988 und den Gegenbesuch der Mond-Spritzer 
in Graz vom 06. – 08.1989
DZ-Berichte vom 14.11.1988 und 10 /1989

Grazer Zugbegleiter besuchten kürzlich die 
Donauwörther „Mondspritzer“. Das Pro-
gramm sah neben der kameradschaftlich-
sportlichen Begegnungen auch eine Stadt-
führung vor. Unser Foto entstand beim 
Aufstieg zum Turm der Stadtpfarrkirche. 
(DZ-Bild: Sisulak)

Freundschaft gepflegt

Mondspritzer festigen Bindungen nach Graz
Rückspiel mit 2:6 verloren
Donauwörth (diL). Gut gelaunt und froh-
gestimmt machten sich die Donauwörther 
„Mondspritzer“ kürzlich nach Graz auf, 
um gegen die dortigen Eisenbahnerfreunde 
das Rückspiel auszutragen, vor allem aber 
auch, um seit Jahren die bestehende Ka-
meradschaft zu pflegen. Die stark ersatzge-
schwächten Nordschwaben hatten diesmal 
gegen die jungen Steirer Sportfreunde nicht 

viel zu bestellen und verloren mit 2:6.
Die sportliche Enttäuschung war beim fröh-
lichen Kameradschaftsabend schnell verges-
sen. Außerdem lernten die Donauwörther 
die Sehenswürdigkeiten und viel von der 
reichen Geschichte der Landeshauptstadt 
der Steiermark kennen. Sie besuchten die 
Weinstraße an der österreichisch-jugoslawi-
schen Grenze. Beim Weinfest fehlte es nicht 

an steierischen Schmankerln. Die einhellige 
Meinung: An diese Spezialitäten kann man 
sich gewöhnen.
Nur zu schnell verging die Zeit. Beim Ab-
schied dankte „Mondspritzer“ Chef Diet-
mar Lammel nicht nur für die herzliche 
Aufnahme und Betreuung, er versicherte, 
diese Bindung weiter zu fördern und zu 
pflegen.

Donauwörther Zeitung, Samstag, 31. Mai 1980

„Mondspritzer“ in Schleswig-Holstein:

„Nordlichter“ schließen mit  
„Kreuz des Südens“ Freundschaft
Der Dithmarscher Luftkurort Albersdorf war 
für einige Tage Donauwörther „Außenstelle“
Donauwörth/Albersdorf (hb).  Seit Pfings-
ten 1980 wissen sehr viele der rund 3700 
Bürger von Albersdorf/Dithmarschen, daß 
Donauwörth zu Bayerisch-Schwaben zählt 
und dort die „Mondspritzer“ daheim sind. 
Vor allem aber haben die „Nordlichter“ (sie 
spötteln gern und gar nicht ernst gemeint 
über ihr „Kreuz des Südens“) die „Freistaat-
ler“ als pfundige Leute kennengelernt und 
umgekehrt war die weiß-blaue Delegation 
von den Menschen in Geest und Marsch 
sehr bald begeistert. Was sich als Besuch der 
„Mondspritzer“, der Donauwörther Promi-
nentenfußballer, ankündigte, wurde alsbald 
zum (zumindest) halboffiziellen Ereignis. 
Das übrigens einen Gegenbesuch von Hol-
stein nach Bayern auslösen soll.
Albersdorf, mit seinem Kirchspiel (der Verwal-
tungsgemeinschaft) 7700 Einwohner groß, bie-
tet jährlich zu Pfingsten das größte Volksfest in 
Dithmarschen. Aus der ganzen einstigen Bau-
ernrepublik (sie ist heute nur noch ein Land-
kreis mit 130 000 Bürgern) kommen die Leute 
nach Albersdorf, das übrigens auch die offiziel-
le Anerkennung als Luftkurort besitzt. Obwohl 
heuer der Regenschirm zur Ausrüstung zählte, 
kamen Tausende zur Open-air-Show. Für den 
internationalen Charakter sorgte eine Mäd-
chenkapelle aus dem dänischen Aarhus, längst 
auch durch größere Auslandsgastspiele mit 
Ruhm „bekleckert“, und eine insbesondere die 
Jugend packende Jamaica-Show.

Sieben Ratsherren dabei
Genau 25 Donauwörther machten sich auf 
die lange Reise mit Hindernissen (siehe Kas-
ten), Vizebürgermeister Michael Veh vertrat 
die Stadt. Insgesamt waren sieben Rathaus-
Parlamentarier dabei. Der erste Eindruck der 
bayerischen Schwaben: eine hübsche Park-
landschaft, viel Wald, gepflegte Orte, saubere 
Gärten. Und vor allem eine herzliche Gast-
freundschaft.
Rolf Hansen, lange Jahre Sport- und Sicher-
heitsoffizier in der Donauwörther Delp-Ka-

serne, und seine Frau Carola hatten ein um-
fangreiches Programm vorbereitet. Am Anfang 
stand der Empfang im Rathaus. Bürgermeister 
Manfred Trube (er ist ehrenamtlich, die Ad-
ministration führt Amtsvorsteher Heinrich 
Mumm) entpuppte sich als Bayern-Kenner. 
Im Nachbarlandkreis Ansbach verbringt er all-
jährlich einige Urlaubstage. Und Vizelandrat 
Otto Nottelmann, der die Grüße von Landrat 
K. H. Buhse übermittelte, wußte im Rathaus 
und beim anschließenden Gang durch den 
Ort viel aus der Geschichte zu erzählen. (Al-
bersdorf besitzt eines der am besten erhaltenen 
und größten Hünengräber). In dieser Gegend 
lebten einst auch die Cimbern, die vermutlich 
beim heutigen Donauwörth auf ihrem Zug 
nach Süden die Donau überquerten. Selbstver-
ständlich wurden zahlreiche kommunale Daten 
ausgetauscht.
Der erste Nachmittag gehörte dem Sport. Ihrer 
Verpflichtung gemäß traten die „Mondsprit-
zer“ nur caritativen Zwecken wegen an. Gegen 
prominente Albersdorfer (mit Rolf Hansen) 
gewannen die schwäbischen Bayern 4:3. Das 
Ergebnis aber war Nebensache, entscheidend 
allein der gute Zweck. Das in Albersdorf sta-
tionierte Feldartilleriebataillon (außerdem ist 
ein ABC-Bataillon noch in der neuen Kaserne 
„daheim“) hat die Patenschaft nur Flüchtlinge 
aus Vietnam übernommen. Gemeinsam mit 
Spenden von Firmen und des Volksfestvereins 
(die Vorsitzenden: der Bürgermeister und der 
Vize landrat) wurden diesmal 1111,11 Mark auf 
das Konto geschrieben. Ein Zeichen des gol-
denen Humors, der auch im 
– als kühl verschrienen – Nor-
den herrscht: Manfred Trube 
stärkte während des Spiels, 
auf einem Uralt-Fahrrad über 
den Rasen strampelnd, jedem 
Kicker einen Wattenläufer-
Schnaps.
Empfang in der Kaserne, Teil-
nahme an der Open-air-Show 
(dazwischen ehrlicher Jubel 

über die Fußballpunkte für Bayern und die 
Münchner Löwen), ein Monster-Feuerwerk, 
Bummel durch die Budenstraßen. Für Ab-
wechslung war vielfach gesorgt. 

Buntes Programm
Am zweiten Nachmittag boten Jugendspiel-
mannzüge, Jugendkapellen (die Däninnen 
am meisten umjubelt), plattdeutsche Sänger, 
die lokale Ballettschule und die Schäferhun-
de – Freunde das Programm. Mit dem Dith-
marscher Schwertertanz wurde eine historisch 
besonders interessante Szene dargeboten. Die 
Donauwörther erfreuten sich erneut herzlicher 
Begrüßung, auch durch Kreispräsidenten Her-
mann Glüsing.
In der Jury, welche die beste Gruppe aus dem 
Festzug prämieren soll, wirkte auch Walburga 
Veh mit. Der gemeinsame Bierabend flocht die 
Bande noch enger. Manfred Trube und Otto 
Nottelmann, an diesen Tagen „Kurzschläfer“ 
und durch das Fest besonders gefordert, fanden 
sich trotz des frühen Morgens zum Abschied 
ein. Bereits im Oktober will Manfred Trube 
mit seiner Frau Donauwörth besuchen und 
wenn alles klappt, dann sind die Dithmarscher 
im nächsten oder übernächsten Jahr in „Nord-
schwabens freundlicher Mitte“. Samt ihrer 
Schwerttänzer.

Auf der Nordsee
Rolf Hansen wollte nicht nur seine Heimat-
gemeinde präsentieren, sondern noch etwas 
mehr von Dithmarschen zeigen. Per Bus ging 
es nach Büsum, dem großen Nordseebad, dem 
bedeutenden Krabbenhafen. Mit einem „But-
terschiff“ schipperten die Binnenländer auf die 
See. Vorbei an der Hebbelstadt Wesselburen 
führte die Fahrt nach Heide, der Dithmarscher 
Hauptstadt (das ältere Meldorf mit seinem 
berühmten Dom wurde ein Opfer der Kreisre-
form, als die beiden Dithmarscher Landkreise 
zusammengelegt wurden) mit dem größten 
Marktplatz der Bundesrepublik. Die Bundes-
bahn brachte die Bayern wieder heimwärts.

Der Kreispräsident von 
Dithmarschen, Hermann 
Glüsing (er gehörte von 
1949 bis 1972 dem Bun-
destag in Bonn an), hieß die 
Donauwörther besonders 
willkommen. Auf unserem 
Bild ist er im Gespräch mit 
Vizelandrat Nottelmann 
(Mitte) und Michael Veh.
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10. – 12.05.2002 Costermano/Italien

Tor: Vizebürgermeister Eberle, Bruno 
Kleebaur
Abwehr: Bürgermeister Leo Schrell,  
Helmut Groß, Anton Mack, Helmut 
Neureiter
Mittelfeld und Angriff: Leo Anzenhofer, 
Georg Radlinger, MdL Georg Winter, Dr. 
Willi Bernert, Hermann Kreichauf, Felix 
Späth, Gemeinderat Erwin Kastenmayer, 
Landrat Stefan Rößle, Günter Winter 
und Staatssekretär Georg Schmid. 

Als „eine große Ehre“ bezeichneten 
Landrat Stefan Rößle und Mond- 
Spritzer-Chef Georg Radlinger die Ein-
ladung zu einem Fußballturnier auf 
dem Sportplatz der Via Sogare in Vero-
na, welches im Rahmen einer seit zehn 
Jahren funktionierenden Partnerschaft 
der Gemeinde Oberndorf mit dem ober-
halb des Gardasees gelegenen Costermano, 
stattfand.
Die Gegner der rund 30-köpfigen Mond-
Spritzer-Truppe stellte zum einen das 
italienische Parlament und zum anderen 
ein Team aus „alten Hasen“ der Profi-
Vereine Hellas und Chievo Verona.
Die Mannschaft der Mond-Spritzer, üb-
rigens als Auswahlmannschaft des Lan-
des Bayern angekündigt, setzte sich wie 
folgt zusammen:

23. – 24.10.1998  
Fahrt nach Essen –
Benefizfußballspiel gegen 
die Ruhrgas Essen AG, mit 
Besuch des Bundesligaspieles 
Leverkusen –1860 München

DZ-Bericht vom 08.05.2002

Mondspritzer siegen 
auf Schalke
Auf Einladung der Ruhrgas AG Essen mach-
ten sich kürzlich die Donauwörther Mond-
spritzer zu einem Freundschaftsspiel nach 
Gelsenkirchen auf. Durch Tore von Hans 
Hupfer, Dr. Willi Bernert und Günter Gail 
siegten die Nordschwaben mit 3:1. Nach 
dem vormittäglichen Match besuchte man 
dann nachmittags ein Bundesligaspiel des FC 
Schalke 04. „Es war schon ein tolles Erlebnis 
in dieser modernen Arena“ schwärmt noch 
heute Felix Späth und gibt damit die Eindrü-
cke aller Mondspritzer wieder.

19. – 20.04.2002
Fahrt nach Gelsenkirchen – Benefizspiel gegen die Ruhrgas Essen AG – Die Mond-
Spritzer vor der Schalker Arena: Dr. Bernert, Kleebaur, Späth, Mack, Demel,  
Kreichauf, Gail, Freißler, Neureiter, Groß, Hupfer und Vorsitzender Radlinger
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21. – 22.09.2004 Berlin
Spiel gegen die Mannschaft des Deutschen Bundestages 

Vor dem Reichstagsgebäude: Anzenhofer, Kreichauf, Landrat Rößle, Braun, Neureiter, Lutz, Stöckl, Dr. Bernert, Demel, Radlinger, Huber, 
Mack, Kleebaur, Kastenmayer, Winter, Groß und verdeckt: Gail, Dussmann

Beim Besuch des Bundestagsgebäudes die 
Mond-Spritzer im Gespräch mit Wirt-
schaftsminister Clement.

DZ-Bericht vom 18.05.2002
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DZ-Bericht vom 29.05.2006 über das am 17.05. ausgetragene Fußballspiel gegen eine 
Mannschaft des Bayerischen Landtages
Mondspritzer siegen in München mit 3:1
Erfolg gegen die Landtags-Elf
(pm). Kürzlich besuchte die Prominen-
ten-Elf der Donauwörther Mondspritzer, 
angeführt von Landrat Stefan Rößle, dem 
Leiter der Agentur für Arbeit in Augsburg 
und Donauwörth Reinhold Demel, dem 
Marketingchef der Erdgas Schwaben Ge-
org Radlinger und Tapfheims Altbürger-
meister Alfred Stöckl, den Bayerischen 
Landtag und bestritt anschließend auf 
einer Sportanlage am Hasenbergl ein Be-
nefizspiel gegen das Team des Landtags. 

Im Landtag wurden die Mondspritzer zu-
nächst von MdL Helmut Guckert begrüßt. 
Nach der Besichtigung des Landtagsgebäu-
des und einem „Probesitzen“ im moderni-
sierten großen Plenarsaal stärkte man sich 
im Hofbräustüberl für das anschließende 
Fußballmatch gegen das Team des Land-
tags. Die Mondspritzer, von ihrem Erfolgs-

trainer Anton Mack sehr gut eingestellt, 
gewannen mit 3:1. Das 1:0 (35.) erzielte 
Günter Gail. In der ersten Halbzeit waren 
die Mond-Spritzer derart feldüberlegen, 
dass der Landtagsmannschaft fast zwangs-
läufig ein Eigentor zum 2:0 unterlief. 
Nach der Pause hatten beide Seiten gute 
Tormöglichkeiten, wobei nun aber das Ab-
geordneten-Team immer mehr Oberwasser 
gewann. Nach dem 2:1-Anschlusstreffer 
Mitte der zweiten Halbzeit verhinderte der 
glänzend aufgelegte Torhüter Bruno Klee-
baur den Ausgleich.
Pech für die Mondspritzer, dass Hans Hu-
ber einen Elfmeter verschoss (75.). Kurz vor 
Schluss mobilisierten die Nordschwaben 
nochmals letzte Reserven, und ihr flinker 
Angreifer Harry Braun schloss einen Allein-
gang über das halbe Spielfeld überlegt mit 
dem 3:1 ab.

Die Mond-Spritzer (in gelben Trikots) vor 
ihrem 3:1-Sieg mit der unterlegenen Mann-
schaft des Bayerischen Landtags.  Bild: privat

Die Mond-Spritzer (in gelbenTrikots): Mack, Uhl, Huber, Stv. Landrat Stöckl, Biesalski, Freißler, Landrat Rößle, Vorsitzender Radlinger, Demel, 
Winter, Kastenmayer, Dussmann, Groß, Anzenhofer, Braun, Kleebaur, Sager, Neureiter

DZ-Bericht vom 28.09.2004
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Überreichung der Erinnerungsgeschenke vor dem Fußballspiel welches 
unglücklich – trotz bester Chancen mit 2:1 verloren ging. Klaus Riegert 
MdB, Spielführer der Mannschaft des Bundestags überreicht an Georg 
Radlinger einen Wimpel und ein Buch über die 40-jährige Aktivitäten 
der Abgeordneten-Mannschaft des Deutschen Bundestags.

Gespräch der Mond-Spritzer, Radlinger – 1. Vorsitzender, Stöckl – Vize-
Landrat und Sportlicher Leiter, Demel – Leiter der Arbeitsagentur Augs-
burg mit MdB Dr. Ruck Augsburg beim Empfang nach dem Fußballspiel. 
Er betonte dabei mehrmals, dass die Mannschaft des Bundestages unbedingt 
gewinnen musste, was auch durch den Einsatz eines lauf- und spielstarken 
Spielers beim Stand von 1:0 – in der zweiten Spielhälfte umgesetzt wurde.

1. Vorsitzender Radlinger, sportlicher Leiter Stöckl und 2. Vorsitzender 
Neureiter überreichen beim Empfang an den Abgeordneten MdB Lange 
den Wimpel der Mond-Spritzer. 

Frau Fograscher MdB im Gespräch mit Vizelandrat Stöckl beim ab-
schließenden Mittagessen in der Abgeordnetenkantine.

27. – 28.09.2011 Berlin

Spiel gegen die Fußballmannschaft der Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages, dabei waren:

Huber, Winter, Demel, Landrat Rößle, Vizelandrat Stöckl, 
Radlinger, Neureiter, Belardi, Kastenmayer, Braun, Kleiner,  

Anzenhofer, Groß, Dr. Bernert, Matkap, Bürgermeister 
Schmid, Staufer, Bürgermeister Eberle, Widemann, Späth und 

Uhl als Fotograf des Mannschaftsfotos. 
Oben: Aufnahme der Mond-Spritzer mit begleitenden Ehefrauen vor dem Reichstagsgebäude.

Spiel gegen die Fußballmannschaft der Abgeordneten des 
Deutschen Bundestages, dabei waren:

Huber, Winter, Demel, Landrat Rößle, Vizelandrat Stöckl, 
Radlinger, Neureiter, Belardi, Kastenmayer, Braun, Kleiner, 

Anzenhofer, Groß, Dr. Bernert, Matkap, Bürgermeister 
Schmid, Staufer, Bürgermeister Eberle, Widemann, Späth und 

Uhl als Fotograf des Mannschaftsfotos. 
Oben: Aufnahme der Mond-Spritzer mit begleitenden Ehefrauen vor dem Reichstagsgebäude.
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14.05.2010  5. Landkreisturnier in Seeg – Ostallgäu

9.4 Landkreismannschaften und Turniere

10.06.2005
1. Landkreisturnier in 
Riedlingen unter der 
Leitung vom Obmann 
der Schiedsrichtergruppe 
Nord Wolfgang Fontaine

Pokalüberreichung mit Georg Radlinger, Landrat Rößle und Landrat Leo Schrell mit 
dem Chef der Ostallgäuer Gifelstürmer (links)

Mondspritzer die ersten Turniersieger
1. Landkreis-Kickerturnier
(pm). Auf dem Riedlinger Sportplatz 
wurde mit drei Prominententeams das 
„1. Landkreis-Kickerturnier“ ausgetra-
gen. Die Donauwörther Mondspritzer 
nutzten den Heimvorteil zum Sieg und 
haben sich damit die Verpflichtung ein-
gehandelt, das zweite Turnier im nächs-
ten Jahr auszurichten.

Mondspritzer-Chef Georg Radlinger: „Wir 
haben nicht damit gerechnet, dass wir das 
Turnier gewinnen, sind jedoch darüber sehr 
erfreut.“ Zum Auftakt besiegten die Mond-
spritzer die „Dillinger Landkreisbomber“  
(unter anderem mit Landrat Leo Schrell, den 
Bürgermeistern Holzinger und Friegel sowie 
mit Ex-MdL Johannes Strasser) mit 2:1. Die 
Dillinger hielten sich dann im zweiten Spiel 
des Abends an den „Ostallgäuer Gipfelstür-
mern“, einer Mannschaft, die sich ausschließ-
lich aus Bürgermeistern zusammensetzt, mit 
einem 3:0 schadlos. Die Ostallgäuer mussten 
ohne Punkt und Torerfolg die Heimreise an-
treten, denn im dritten Spiel unterlagen sie 
den Mondspritzern gleich mit 0:4.

8000 Euro eingesammelt
Den großen Wanderpokal überreichte bei 
der Siegerehrung Georg Radlinger an Land-
rat Stefan Rößle, der erfreut mitteilte, dass 
durch das Turnier eine Gesamtspende von 
8000 Euro aufgebracht worden ist. Land-
rat Leo Schrell brachte 1000 Euro mit, die 
Bürgermeister aus dem Ostallgäu steuerten 
500 Euro bei. 

DZ-Bericht vom 18.06.2005
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 9.5  Bürgermeister – Donau-Ries

08.07.2005 – Spielort Deiningen
Bei diesem Benefizspiel traten folgende Mond-Spritzer an: Radlinger, Perfetto, Kleiner, 
Kleber, Braun, Lutz, Kreichauf, Uhl, Kleebaur, Stark, Groß und als Gast Andre Perfetto.
An die Bürgermeisterauswahl mussten folgende Mond-Spritzer ausgeliehen werden:  
Stöckl, Landrat Rößle, Bürgermeister Eberle und Dussmann
DZ-Bericht vom 26.08.2005

Impressionen

„Ohne Kommentar“ zum 
- Spiel
-  Ergebnisse und  

Sauwetter!
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DZ-Bericht vom 19.10.2011  

Mondspritzer sammeln weiter Geld
Fußball Benefizspiel absolviert. Sieg gegen Holzheimer Alte Herren.

In einem überaus fairen Benefiz-Fuß-
ballspiel besiegten die Donauwörther 
Mondspritzer die AH-Mannschaft des 
Holzheimer Sportvereins, verstärkt durch 
Gemeinderatsmitglieder, mit 4:2. Zahl-
reiche Zuschauer verfolgten das sportliche 
Ereignis und spendeten bei einigen schönen 
Spielzügen spontan Beifall. Holzheims Bür-
germeister Robert Ruttmann hatte zuvor in 
der Gerätehalle des Sportvereins zahlreiche 
ehemalige Gemeinderäte Holzheims sowie 
Altbürgermeister und amtierende Bürger-
meister aus dem Landkreis Donau-Ries 
begrüßt. Ehrenamtliche Helfer und Helfe-
rinnen des Sportvereins, an der Spitze Vor-
stand Josef Mayr, bewirteten in der Halle 
die Gäste mit Kaffee und Kuchen. Alfred 
Stöckl, stellvertretender Landrat und sport-
licher Leiter der Mondspritzer, bedankte 
sich für die Einladung zu diesem Benefiz-
spiel, dessen Erlös an die Kartei der Not, das 
Hilfswerk unserer Zeitung, überwiesen wer-
de. „Wir helfen damit Menschen, die nicht 
auf der Sonnenseite des Lebens stehen“, 
sagte er. Nach dem Spiel saß man noch lan-
ge in gemütlicher Runde beisammen. Benefizspiel Holzheim 08.10.2011

RN-Bericht vom 09.08.2005
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� 9.6 �Handwerkskammer Schwaben

27.05.2011 Benefizspiel in Riedlingen

Die langjährigen Mitglieder Adolf Mair und 
Karl Uhl verfolgen interessiert und kritisch 
das Spielgeschehen.

2. Vorstand Helmut Neureiter und Coach 
Leo Anzenhofer von den Mondspritzern mit 
Claus Brandmair von der Handwerkskam-
mer für Schwaben erwarten frohgelaunt den 
Spielbeginn.

Beim Benefizspiel in Holz-
heim traten für die Mond-
Spritzer an:  
Matkap, Winter, Belardi, 
Widemann, Eger, Vize
landrat Stöckl, Radlinger, 
Bürgermeister Schnell,  
Wallisch, Freißler,  
Bürgermeister Eberle und 
Neureiter. 
Impressionen zu diesem  
Spiel: Übergabe des Mond-
Spritzer-Wimpels an 
Bürgermeister Ruttmann, 
Begrüßung der zahlreichen 
Gäste durch 1. Vorsitzenden  
Radlinger und Erholungs-
pause von Vizelandrat Stöckl 
und Mitglied Widemann.
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9. Hallenturnier am 06.02.2011

 9.7  Hallenturniere

Mond-Spritzer I 
(Schwarzes Trikot) Jaud, Landrat Rößle, Braun J., Staufer, Neureiter, Bürgermeister 
Eberle, Widemann, Dr. Bernert, später durch Bürgermeister Schnell verstärkt.
Mond-Spritzer II
(Blaues Trikot) Kastenmayer, Vizelandrat Stöckl, Biesalski, Freißler, Radlinger,  
Braun H., Matkap, Kleebaur

Ausgeliehene Mond-Spritzer: Günter Winter an das Team der Sparkasse und Giacomo 
Belardi an das Team der Agentur für Arbeit, Augsburg.

DZ-Bericht vom 15.06.2011

Beim Benefizspiel gegen die Hand-
werkskammer Schwaben am 
27.05.2011 wurde die ursprüngliche  
Spenden summe von 3000 Euro 
durch die Mond-Spritzer Karl Uhl 
mit 800 Euro und Hans Huber  
mit 400 Euro sowie der Kasse von 
den Mond-Spritzern auf insgesamt 
4500 Euro aufgestockt und an  
den Verein „Glühwürmchen“  
zur Unter stützung krebskranker 
Kinder am Klinikum Augsburg 
übergeben.
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 9.8 Schweinspoint – Herbstfeste

23.09.2006 – 22. Herbstfest in Schweinspoint – Stiftung St. Johannes

Turnier mit den Landkreis-
bombern aus Dillingen, 
dem Team von Sport-Report 
aus Neuburg und den 
Mond-Spritzern. 

Interessierte Zuschauer dabei, die Torwartle-
gende Fuchsluger aus Gundelfingen, Radlinger, 
2. Bürgermeister Meier aus Rain und Landrat  
Schrell von Dillingen.

DZ-Bericht vom 16.02.2011
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Bericht in der Wochenzeitung vom 27.09.2006

Trotz letzten Einsatz von Vizelandrat Alfred 
Stöckl und der Analyse von Bürgermeister 
Eberle mit sportlichem Leiter Anton Mack 
waren die deutlichen Niederlagen nicht zu 
verhindern. Ist trotz Aufmunterung von 
Kleber, Landrat Rößle und Georg Radlinger 
schon frustriert?
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25. – 26.09.2004
Gegenbesuch der Mond-Spritzer in Perchtoldsdorf im Rahmen der Feier  
30-Jahre Städtepartnerschaft mit:
Bürgermeister Martin Schuster von Perchtoldsdorf, Oberbürgermeister Armin 
Neudert, Radlinger, Huber, Lutz, Groß, Kleebaur, Hupfer, Dussmann, Landrat 
Rößle, Neureiter, Freißler, Mack, Späth. 

Impressionen mit:  
Bruno Kleebaur in Ruhe-
stellung beim Fußballspiel, 
trotz dem Ergebnis von  
1:4 und Ehepaar Neureiter 
vor dem Stefansdom.

9.9 Perchtoldsdorf / Wien

Benefizspiel am 04.10.2003
DZ-Bericht vom 07.10.2003

WZ-Bericht vom 08.10.2003
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Der Münchner Stadtrat Kreitl und „Mondspritzer“- Chef Georg Radlinger tauschten vor 
dem Benefiz-Spiel Erinnerungsgeschenke aus. Zwischen den Spielführern Schirmherr Bür-
germeister Dr. Alfred Böswald und links Landrat Alfons Braun, der den Anstoß ausführte.
 DZ-Bilder (4): Sisulak

Das Ergebnis war zweitrangig
„Mondspritzer“ gewannen Benefiz-Spiel mit 7:2
Donauwörther (hb). Der 7:2-Sieg der 
„Mondspritzer“ an ihrem Fest- und Ju-
biläumsabend gegen die Mannschaft des 
Stadtrates der Landeshauptstadt schmei-
chelte den Gastgebern. Die Münchner 
mußten auf einige ihrer eingespielten 
Kämpfer verzichten, außerdem klebte ih-
nen Schußpech an den „Tretern“. Jedoch 
es ging letztlich nicht um Tore.

Landrat Alfons Braun, „Gründungsmond-
spritzer“ und auf dem Fußballfeld am liebs-
ten Linksaußen, mußte sich verletzt mit 
dem Anspiel begnügen. Zehn Minuten 
später lagen die gelbschwarzen „Münchner 
Kindl“ schon 0:3 zurück; die Gäste hat-
ten ihre Elf mit „Mondspritzern“ auffüllen 

müssen und brauchten Zeit, um sich zu 
finden. Doch war er keineswegs so, daß die 
„Wahlmünchner“ Professor Willi Bernert, 
Hermann Kraichauf, Bruno Kleebauer und 
Alfons Dußmann sich nicht gegen ihre ei-
genen Team-Kameraden anstrengten. Aber 
die „kleinen heimischen Abwehrrecken“ 
Karl Uhl, Alfred Stöckl und Toni Mack hat-
ten die Gegner im Griff und wenn nicht, 
war noch Arnold Lienhart im Tor. Schorsch 
Radlinger, Rudi Hirschbeck, Felix Späth 
und Rudi Sehnert, die „Fastprofis“, über-
wanden immer wieder schnell das Mittel-
feld und kreuzten mit den Sturm-Spitzen 
Stefan Rößle und Schorsch Schmid brand-
gefährlich vor dem Münchner Kasten auf. 
Kommt dazu, daß die Donauwörther flie-

gend wechseln und sich kleine Verschnauf-
pausen gönnen konnten, warteten doch 
auch Heribert Kollmann, Günter Winter, 
Peter Kleiner, Hans Hupfer und Armin 
Neudert auf ihren Einsatz. 
Der Vizeobmann der nordschwäbischen 
Schiedsrichter, Wolfgang Fontaine, assis-
tiert von Hans Kapfer und Michael Ost, 
hatten bei dieser grund-fairen Partie ein 
leichtes Amt. Das Ergebnis war ja zweitran-
gig.

Gegen-Einladung
Übrigens: die Münchner, die sich sehr lo-
bend über das Stauferparkstadion ausspra-
chen, luden die „Mondspritzer“ zum Ge-
genbesuch ein.

9.10 Highlights

04.07.1997 Benefizspiel anläßlich „25 Jahre Mond-Spritzer“ mit Rahmenprogramm
DZ-Berichte vom 07.07.1997
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DZ-Bericht vom 
14.06.1999

DZ-Bericht vom 
16.06.1999

11.06.1999
Im Rahmen der Donau wörther Sporthighlights traten die Mond-Spritzer gegen 
die Traditionsmannschaft von 1860 München mit folgenden Spielern an:
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1300 „Sterntaler“ eingespielt
Mondspritzer unterliegen dem  
FC-Sternstunden mit 1:8
(pm). Ohne Schweiß kein Preis: Bei glü-
hender Hitze kickten die Donauwörther 
Mondspritzer im Stauferpark gegen den 
FC-Sternstunden und spielten dabei 
1300 Euro für die Aktion „Wir helfen 
Kindern“ ein.

Mondspritzer-Chef Georg Radlinger dank-
te bei seiner Begrüßungsansprache beson-
ders Direktor Klaus Langer und der Spar-
kasse Donauwörth, die als Hauptsponsor 
die Aktion mit 1200 Euro unterstützt hat. 
Wie Radlinger mitteilte, haben die Mond-
spritzer in den vergangenen 30 Jahren in 
über 170 Benefizspielen insgesamt rund 85 
000 Euro eingespielt – „für Menschen, die 

DZ-Bericht vom 
28.06.2002

Im Stauferpark für die Aktion „Wir helfen Kindern“ am Ball: (von links) Oberbür-
germeister Armin Neudert, Moderator Wolfgang Danner, Mondspritzer-Chef Georg  
Radlinger, Staatssekretär Georg Schmid, Landrat Stefan Rößle und Sparkassendirektor 
Klaus Langer. Bild: privat

Heißer Zweikampf bei tropischen Tempe-
raturen: Mondspritzer-Chef Georg Radlin-
ger (links) und der ehemalige Profi Florian 
Hinterberger. Bild: Sisulak

nicht auf der Sonnenseite des Lebens ste-
hen“.
Oberbürgermeister Armin Neudert be-
grüßte das bayernweit bekannte FC-Stern-
stundenteam und führte den Anstoß aus. 
Das Match endete mit einem 8:1 für den 
mit Ex-Profis wie Rudi Böck, Roland Som-
mer (FC Bayern München), Florian Hin-
terberger (Bayer Leverkusen), Peter Holz-
apfel und Jürgen Schnell (beide Ex-Löwen) 
angetretenen FC-Sternstunden. Wolfgang 
Danner moderierte die Begegnung, deren 
Halbzeit die Tanz- und Showgruppe „Glory 
Dance Revolution“ mit tollen Darbietun-
gen überbrückte.

23.06.2002
Spielgegner die Mannschaft des Bayerischen Rundfunks „FC-Sternstunden“  
unter dem Motto: „Wir helfen Kindern“

Kein Preisrätsel, aber trotz-
dem sollten die Leser ver-
suchen, die in diesem Spiel 
angetretenen Mond-Spritzer 
beim Namen zu nennen. 
Dies gilt auch für den Pro-
minenten-Spieler der FC-
Sternstundenmannschaft, 
welcher beim Wimpeltausch 
abgebildet ist (nur ein klei-
ner Tipp: 1860 München).
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Bericht der Rieser Nachrichten  
vom 24.09.2002

21.09.2002 Rückspiel gegen Italiens Abgeordnete – Rieser Sportpark
DZ-Bericht vom 19.09.2002
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DZ-Bericht vom 15.10.2003Bericht Wochenzeitung vom 08.10.2003
12.10.2003 Spielgegner die Bayern 1-Wunderelf des Bayerischen-Rundfunks

Hinweis:
Mannschaftsfoto vom Spiel gegen die Tradi-
tionsmannschaft von 1860 München, siehe 
Seite 74, dadurch nicht identisch mit dem 
im WZ-Bericht genannten Spielern.
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DZ-Bericht vom 15.05.2008

Mondspritzer im Oldtimer
Fußball Benefizspiel zum 100-jährigen Jubiläum des TSV Nördlingen

Die Donauwörther Mondspritzer eröff-
neten die Saison 2008 mit einem gesell-
schaftlichen Highlight. Die Anreise zu dem 
Fußballspiel anlässlich des 100-jährigen 
Jubiläums der Fußballabteilung des TSV 
Nördlingen erfolgte mit einem Oldtimer-
Omnibus aus dem Jahr 1956. Die mitfah-
renden Mondspritzer konnten sich fühlen 
wie die deutsche Fußball-Nationalmann-
schaft 1954 auf der Fahrt nach Bern. Bereits 
bei einer Stadtrundfahrt in Donauwörth, 
insbesondere in der Reichsstraße und später 
in Nördlingen, wurde der Bus von vielen 
Passanten fotografiert und bestaunt.

Müller im Mittelpunkt
Ein weiterer Höhepunkt war die Stadtfüh-

Die Donauwörther Mondspritzer (von links): in der hinteren Reihe Bruno Kleebaur, Erwin Kastenmayer, Axel Biesalski, Werner Freißler, 
Anton Mack und Jens Meckert, vorne Giacomo Belardi, Felix Späth, Harry Braun, Helmut Neureiter, Günter Winter, Georg Radlinger, 
Prof. Dr. Willi Bernert, Landrat Stefan Rößle und stellvertretender Landrat Alfred Stöckl. Im Bus: Jonathan Späth.� Foto: privat

rung durch den Nördlinger Oberbürger-
meister Hermann Faul mit einem Besuch 
im Rathaus und dem Rieskratermuseum 
sowie der Besichtigung einer Ausstellung 
der Geschichte der Nördlinger Fußballer. 
Natürlich stand dabei der berühmteste 
Fußballer aus Nördlingen, Gerd Müller, im 
Mittelpunkt.
Nach der Einfahrt mit dem Bus in das 
Stadion des TSV Nördlingen fand ein 
Benefiz-Fußballspiel gegen eine stark auf-
gestellte, vom Altersdurchschnitt her we-
sentlich jüngere Nördlinger Stadtauswahl 
statt. Unter der kritischen Beobachtung des 
Mondspritzer-Kollegen und CSU-Frakti-
onsvorsitzenden Georg Schmidt, des Land-
tagsabgeordneten Helmut Guckert und der 

Bundestagsabgeordneten Gabriele Fogra-
scher war die Stadtauswahl aus Nördlingen 
von Anfang an feldüberlegen und erzielte in 
jeder Halbzeit zwei Tore. Die 0:4-Niederla-
ge der Mondspritzer war an diesem herrli-
chen Tag aber eigentlich nur Nebensache.
Nach dem Besuch des feierlichen Festaktes 
in der Hermann-Keßler-Halle brachen die 
Mondspritzer mit dem toll restaurierten 
Setra-Bus wieder ihre Heimreise an.
Alle Teilnehmer waren sich einig, dass die-
ser tolle Tag dazu beigetragen hat, die Städte 
und Bewohner aus Donauwörth und Nörd-
lingen wieder etwas näher zusammenzu-
bringen. Weitere Bilder dieser Veranstaltung 
sind auf der Homepage unter www.donau-
woerther-Mond-Spritzer.de zu sehen. (gw)

11.05.2008 100 Jahre TSV-Nördlingen – Stadtauswahl

Einmarsch ins Stadion im Rieser Sportpark, 
schon gebückt vor Spielbeginn?

Noch frohgelaunte Zuschauer:
- Evi Demel
- Frau Bernert
- Georg Schmid und
- Edith Neureiter
während Ehrenmitglied
- Anton Mack bereits die Niederlage erahnt!

Stadtführung durch Oberbürgermeister 
Hermann Faul
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DZ-Bericht vom 
19.09.2008

Benefizspiel am 12.09.2008 in Mertingen gegen die Traditionself des 1. FC Nürnberg. 

Für die Mond-Spritzer spielten: Radlinger, Vizelandrat Stöckl, Lutz, Landrat Rößle, Bürgermeister Schmid, Widemann, Kastenmayer, Demel, 
Belardi, Neureiter und Freißler.

Trotz der eindeutigen  
Niederlage mit 1:14 zeigten  
sich die Mond-Spritzer 
nicht unbedingt fassungslos. 

Auch Coach Leo Anzenhofer musste 
anerkennen, dass auch die beste Taktik 
gegen Profis nichts nützt.
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DZ-Bericht vom 05.10.2009DZ-Bericht vom 15.07.2009
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11.05.2010
DZ-Bericht vom Benefizspiel  
gegen den FC-Olympia

08.05.2010 – Rain, Georg-Weber-Stadion
Mond-Spritzer – FC-Olympia,
Mannschaft Klaus Wolfermann

Für die Mond-Spritzer traten an: 
Jaud, Bürgermeister Schmid, Bürgermeister 
Eberle, Vizelandrat Stöckl, Radlinger, Belar-
di, Landrat Rößle, Groß, Braun, Widemann, 
Dr. Bernert, Bürgermeister Schnell (Freißler 
fehlt auf diesem Foto).
Die Mond-Spritzer Axel Biesalski und Peter 
Kleiner mussten die Olympiamannschaft ver-
stärken.

Empfang im Rathaus durch die Stadt Rain. 



90 91

Bei dem Fußballspiel zugunsten der „Kartei der Not“ zeigte die Traditionself des  
1. FC Nürnberg, dass die „Alten Herren“ das Kicken noch nicht verlernt haben.  
In der 1. Spielhälfte gegen die AH des FC Donauried und in Hälfte zwei gegen die 
Mond-Spritzer gewannen sie jeweils mit 6:1 bei besten Wetter.
DZ-Bericht vom 28.01.2012

Benefizspiel am 03.10.2011 in Blindheim gegen die Traditionself des 1. FC Nürnberg.

Für die Mond-Spritzer spielten: Matkap, Vizelandrat Stöckl, Bürgermeister Eberle, Bürgermeister Schmid, Landrat Rößle, Radlinger, Demel, 
Neureiter, Groß, Widemann, Belardi.

Impressionen vor dem Spiel benötigen nicht immer keinen Kommentar!
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 10.1 Hauptsponsor – erdgas schwaben gmbh

31.07.1981
erdgas schwaben
1. Spiel gegen die  
Betriebsmannschaft  
aus Donauwörth  
und Nördlingen

20.11.1990
10. Spiel gegen die  
Betriebsmannschaft

10.  Sponsoren
 10.1 Hauptsponsor – erdgas schwaben gmbh

 10.2 Weitere Sponsoren
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01.09.2004

09.08.2005
erdgas schwaben stockte den Betrag von 440,- Euro beim Spiel gegen 
die Bürgermeister in Deiningen auf 700,- Euro auf.

03.11.2008
Benefizspiel gegen die Traditionself des 1. FC Nürnberg,  
Hauptsponsor erdgas schwaben stockte den Spendenbetrag verschiede-
ner Sponsoren aus Mertingen auf 2000,- Euro auf.

22.06.2010
Anlässlich des Benefizspieles gegen den FC-Olympia im Rainer  
Georg-Weber-Stadion stockte erdgas schwaben als Hauptsponsor der 
Mond-Spritzer den Betrag der zahlreichen Spenden nochmals  
um 1000,- Euro auf.

09.07.1993
13. Benefizspiel gegen die Betriebsmannschaft der erdgas schwaben  
von Donauwörth und Nördlingen, Spielort Alfred-Delp-Kaserne

Für die Mond-Spritzer traten 
an: Lienhardt, Müller, Koll-
mann, Dussmann, Gastspieler, 
Kreichauf, Lammel Dietmar, 
Radlinger, Kleebaur, Kilian, 
Hupfer, Späth, Uhl.
Als Schiedsrichter fungierte Hans 
Kapfer.
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28.06.2002
Benefizspiel gegen die Mannschaft des FC-Sternstunden, s. Seite 77

05.10.2002
Benefizspiel gegen die Kicker des SC Perchtoldsdorf

14.04.2009

09.10.2010
Gemeinsames Benefizspiel der Mond-Spritzer und Bürgermeister aus Donau-Ries 
gegen die AH der SpVgg Deiningen 

DZ-Berichte von Spenden bei Benefizspielen 

Sternstunden in Tapfheim für die Mondspritzer
Sparkasse übernimmt Schirmherrschaft für das Benefiz-Spiel
Donauwörth/Tapfheim (sev.)
In einem Benefiz-Fußballspiel zugunsten 
der Aktion „Sternstunden“ stellen sich die 
Donauwörther Mondspritzer am Sonntag,  
05. Juli, in Tapfheim dem FC Sternstun-
den, einer Prominenten-Mannschaft. Der 
Erlös kommt zu 100 Prozent notleidenden 
Kindern in aller Welt zugute. „Ich bin sehr 
stolz, daß die Sparkasse dafür die Schirm-
herrschaft übernimmt“, freut sich Klaus 
Langer, Direktor der Sparkasse Donau-
wörth.

Große Spendenaktion 
5000 Mark spendet die Sparkasse für die 
Aktion Hoffnung „Wir sind sehr stolz über 
diese großzügige Spende“, freut sich Rad-
linger. „Für uns Mondspritzer wird dieser 
Tag sicherlich eine Sternstunde“, hofft auch 
Georg Schmid, der selbst Mitglied bei den 
Mondspritzern ist.

Sparkassendirektor Klaus Langer, MdL Georg Schmid und der erste Vorsitzende der Donau -
-wörther Mondspritzer Georg Radlinger freuen sich schon auf das Fußballspiel. Bild: Spk.

10.2 Weitere Sponsoren

Banken
Volksbank Donauwörth 

01.05.1978
Hypo-Bank

09.09.1994
Sparkasse Donauwörth

24.06.1978
17.11.1979
12.05.1993
22.06.1995
23.12.1996
29.06.1998 
  Anläßlich des Benefizfussballspieles gegen  

die Mannschaft des FC-Sternstunden in Tapfheim.
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Firmen
Malz Druck AG, Donauwörth

12.06.1978
Fröschl, Donauwörth

12.09.1983
Schreiber, Blindheim

02.08.1986
Grenzebach, Hamlar

04.10.1993 und 13.09.1995  
und 22.07.2011

SIBO-Bau, Donauwörth
21.06.1995

Dilger, Donauwörth
14.07.1995

Südzucker-AG, Rain
09.09.1995

Geschäftsleute rund um Tapfheim 
14.05.1997
Spenden zum Benefizspiel gegen  
die Datschiburger Kickers

Robert Ebner, Donauwörth
29.09.1998

Schneid und Zott, Mertingen
28.10.1998

Märker-Werk in Harburg und Adolf Mair, ehe-
ma liger Baywa-Geschäftsführer und Mitglied der 
Mond-Spritzer

31.07.1999

Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth

01.08.1994 und 
04.12.1996

Raiffeisenbanken der Stadt Donauwörth
17.12.1979
  Benefizspiel gegen die Mannschaft der vier Raiffeisenbanken im Stadtgebiet:  

Donauwörth, Nordheim-Auchsesheim-Berg, Riedlingen und Wörnitzstein.
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23.09.2002
  Sparkasse Nördlingen, Raiffeisenbanken Donau-Ries, der Vorsitzende der Margare-

te-Gradl-Stiftung. Rudolf Schreff aus Wemding und die Firma Sigl Mertingen,  
Grenzebach Hamlar und Müller Buttenwiesen, bei Rückspiel gegen die italienische  
Parlamentsmannschaft in Nördlingen. 

15.10.2003
  Rudolf Schreff, Vorstandsvorsitzender der Margarete-Gradl-Stiftung, anlässlich der 

30-jährigen Städtepartnerschaft Perchtoldsdorf /Donauwörth bei Benefizspiel gegen 
die Senioren des SC Perchtoldsdorf

10.06.2006
  Sparkasse Donauwörth, Raiffeisen-Volksbank Donauwörth, Handels- und  

Gewerbebank Augsburg und Stadtsparkasse Augsburg, bei Spiel gegen die Hand-
werkskammer Schwaben

13.10.2007
 Gemeinde Bäumenheim
11.05.2010
  Sparkassenstiftung  

Neuburg-Rain

18.08.2011
  HWF-Wemding, Gewächshausbau Götsch & Fälschle Alerheim und  

Frucht Logistik GmbH Schwörsheim bei Benefizspiel gegen eine  
Donau-Ries-Auswahl

Creaton AG, Wertingen
03.07.2000

Romakowski, Unterthürheim
21.06.2002

Schiedsrichtergruppe Nordschwaben
16.12.2002
 Spende durch Verzicht auf Vergütung an einem Spielwochenende
16.12.2003
 Schiedsrichter spendieren ihre Spesen
13.12.2004
 Schiedsrichter legen soziales Wochenende ein und spenden ihre Spesen

850 Euro für kranke Kinder
Ein „soziales Wochenende“ haben die 
Schiedsrichter in der Herbstrunde einge-
legt. Im Klartext: Sie haben an einem Wo-

chenende auf ihre Spesen verzichtet und 
den dadurch erzielten Betrag, 850 Euro, für 
einen guten Zweck zur Verfügung gestellt. 

Der stellvertretende Schiedsrichterobmann 
Alfred Randi, der den auf Kur weilenden 
Obmann Wolfgang Fontaine vertrat, und 
Mondspritzer-Chef Georg Radlinger über-
reichten nun beim Schiedsrichterturnier 
nach dem Einlagespiel den Scheck über 850 
Euro an Anna Kratzer (Tapfheim), der Vor-
sitzenden des Vereins „Glühwürmchen“, 
und Vereinskassier Walter Ernst (Erlingsho-
fen), dessen Sohn Matthias selbst als Referee 
in der Bezirksoberliga pfeift. Anna Kratzer 
zeigte sich sehr erfreut über die großzügige 
Spende und stellte die Arbeit des Vereins 
vor, der 2002 von Eltern und Angehörigen 
krebskranker Kinder gegründet worden ist 
und der betroffenen Familien schnell und 
unbürokratisch hilft.
 Bild: Sisulak

Weitere Sponsoren
21.05.1979 

 Soldaten des Fernmeldebataillons 220, Alfred-Delp-Kaserne
03.08.1999
  Donauwörther Fanclub Donau-Löwen 79 
  Anlässlich des Spieles gegen die Traditionsmannschaft von 1860 München,  

zum 20-jährigen Fanclub-Jubiläum
03.08.2002

  Sparkasse, Raiffeisenbank, Mikom, Eska und Schmid bei Benefizspiel gegen ein  
Kaisheimer „Dream-Team“
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Großzügige Spende für krebskranke Kinder: Georg Schmid (links) und Stefan Rößle be-
dankten sich bei Anne Meinl.  Bild: Sisulak

23.09.2002 
  Größte Einzelspen-

de von 10.000,- 
Euro durch Frau 
Anne Meinl / Rain 
bei Benefizspiel  
gegen eine italie-
nische Parlaments-
mannschaft.

Einzelpersonen

10.10.2005
  Spende von Leo An-

zenhofer zu seinem 
runden Geburtstag 
bei Spiel gegen „Leos-
Team“

13.07.2009
  Sponsoren bei Benefizspiel gegen die  

Deutsche Fußballmannschaft  
der Spitzenköche und Restaurateure
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13.08.2008 
 Spende von Georg Radlinger anlässlich seines „60“. Geburtstages

Geburtstagsversprechen eingelöst
Anlässlich seines 60. Geburtstages hatte 
Georg Radlinger, Chef der Donauwörther 
Mondspritzer, statt persönlicher Geschen-
ke um Geldspenden gebeten. Es kam die 
stolze Summe von 1000 Euro zusammen, 
die er für „Menschen, die nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens stehen“, zur Ver-

fügung stellte. Dieses Motto vertritt er 
persönlich, aber auch seit Jahrzehnten als 
Mondspritzer-Vorsitzender. Der stellver-
tretende Vorsitzende dieser Prominenten-
Fußballmannschaft, Helmut Neureiter 
(links), und der sportliche Leiter, Alfred 
Stöckl (rechts), bedankten sich bei Radlin-

ger für diese Geste. Gemeinsam überreich-
ten sie nun den Spendenscheck an DZ-
Redaktionsleiter Paul Soldner, der namens 
der „Kartei der Not“ der Heimatzeitung 
ein „herzliches Vergelt´s Gott“ sagte.   
 Foto: Schuster

22.12.2007 
  Spende von Hel-

mut Neureiter, 
anlässlich seines 
„50.“ Geburtstages



106 107

Martin Häckel 
Bankvorstand Raiffeisenbank  
Nordheim – Auchsesheim – Berg
• Mitglied seit 1973
• Verstorben 18. Oktober 1981

Josef Hack
2. Bürgermeister Stadt Donauwörth
• Mitglied seit 1972
• Verstorben 17. November 1989

Michael Veh
3. Bürgermeister Stadt Donauwörth
• Mitglied von 1975 –1983
• Verstorben 25. August 1990

11.  Verstorbene  
Mitglieder
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Anton Mack
Sportlehrer
• Mitglied seit 1977
• Verstorben 23. März 2009

Josef Egger 
Stadtbaumeister Stadt Donauwörth
• Mitglied seit 1972
• Verstorben 13. Mai 2010

Hans Habermann 
Redaktionsleiter Donauwörther Zeitung
• Mitglied seit 1972
• Verstorben 23. Mai 1999

Josef Mitteldorf 
Rechtsanwalt, Stadtrat von Donauwörth, 
Fraktionsvorsitzender CSU
• Mitglied von 1972 –1985
• Verstorben 15. September 2008

Wolfgang Kilian
HptFw – Bundeswehr
• Mitglied seit 1986
•  Verstorben 16. Juli 1993 bei Benefizspiel in Bäumenheim
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Georg Radlinger 
Am Kaibach 7
86609 Donauwörth
1. Vorsitzender

Donauwörther Mond-Spritzer e.V.

Helmut Neureiter 
2. Vorsitzender

GünterWinter 
Schriftführer, bis 12.03.2012

Bruno Kleebaur 
Kassier

Alfred Stöckl 
Sportlicher Leiter

Karl Uhl 
Schriftführer, ab 13.03.2012
- Archivforschung Donauwörther Zeitung
-  Zusammenfassung von Unterlagen für eine 

Chronik aus den Akten: 
- Dietmar Lammel 
- Anton Mack 
- Georg Radlinger 
- Bruno Kleebaur 
- Gerhard Mücka

-  Redaktion für das Buch „40-Jahre Donauwörther Mond-Spritzer“ mit 
Chronik seit bestehen der Prominenten-Fußballmannschaft

Layout + Druck
dieMAYREI, Donauwörth
Schätzl Druck, Donauwörth

Hinweise: 
-  „Danke“ an die Mitarbeiter der Donauwörther Zeitung für die Unter-

stützung bei der Suche nach Unterlagen in ihrem Archiv und Hilfe bei 
den zahlreichen Kopien, besonders der Jahre 1972-1979

-  Herzlichen Dank an Frau Gisela Motzer, für Ihre Unterstützung bei der 
Suche nach unbedingt notwendigen Unterlagen.

-  Schreibweise; Texte der „Mond-Spritzer“ in Kursiv, im Gegensatz zu den 
Original- bzw. übernommenen Zeitungsberichts-Texten.

-  Fotos 
- Sisulak, Titelseite + Seite 63 
-  Mitglieder der Donauwörther Mond-Spritzer, sowie viele Persönlichkei-

ten die bei den zahlreichen Benefizspielen die Aufgabe für Textberichte 
und Fotoarbeiten übernahmen

-  Spenden 
-  Sie können die Aktionen der Donauwörther Mond-Spritzer unter-

stützen durch Spenden auf folgendes Konto der Raiffeisen-Volksbank 
Donauwörth: BLZ 72290100 • Konto 815306

Sponsoren der Festschrift
dieMAYREI, Donauwörth

erdgas schwaben gmbh

Eurocopter Donauwörth

Margarete-Gradl-Stiftung, Neuburg

MR-Plan

Raiffeisen-Volksbank Donauwörth

Sparkasse Donauwörth

Donauwörth, den 31.03.2012
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